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Die Erde tötet ihre Kinder

Erdbeben- Kataſtrophe
an der Küſte Kleinaſiens

Hunderte von Toten und Verletzten
Smyrna zum Teil zerſtört

Berlin, 2. April. (Radiomeldung.) Kai im Hafen von Smyrna iſt geborſten. Der Uhr
Das Erdbeben, das Smyrna und x ebungſturm iſt r rzt. Sämtliche Krau ſuchte, wurde gleichzeitig in Smyrna, Mughie a Die deutſche Botſchaft iſt bemüht, Nach
nizli, Aidin, Maniſſa, Balikesri, und Konſt an richten über die e chen, deren Zahl ſich

ſt in opel wahrgenommen. Der Herd des Erd- of 3000 beläuft, W rhalten.
bebens befand ſich 50 Kilometer von Smyrna ent Am ſchwerſten hat das Dorf Torboli gelitten,
ernt. direkten Telephonverbindungen von in dem faſt 200 Häuſer eingeſtürzt ſind. einem
myrna Konſtantinopel nud unterbrochen. Die anderen Dorfe bei Smyrna e man 50 und

neun Erdſtöße, die verſpürt wurden, haben ganze 400 Verletzte. Die genaue Zahl der Opfer im gani gäuſerre zerſtört Etwa ein Viertel der Stadt gen Gebiet iſt noch nicht beſtimmt. Die Bevölkerung
egt in Trümmern. Jm Smyrna allein wurden kampiert im Freien.

55 Perſonen getötet und mehr als hundert ſchwer Smyrna iſt ſchon wiederholt von Erdbeben
Jn der Umgebung der Stadt iſt die heimgeſucht worden. Jm Jahre 171 n. Chr. wurde

33 re Sie geht nach einzelnenffaſt die ganze Stadt vernichtet, und die
n in erte. ne hen Beben n be 16880. Heitdie werden, da die h die. Bevö die annöherud 2h et hlt, unter der itung aus ländiſcher und

E ſtöße aus dem Schlaf ge de
lich deutſcher Vontechniter deren einem
eil der Stadt ein er riſger Bildgr d er ſprangen aus den Betten und zu geben.

ten Hilfe rufend die Straßen entlang. Der

41256 000 Stimmberechtigte
bei den Mai- Wahlen

Die Stärke des Wahlheeres
Die Zahl der Wahlberechtigten fürſund der Zahl der für den Volksentſcheid Juni 1926

die Reichstagswahlen iſt nur ſchätzungs-jin die Liſten eingetragenen Wahl
weiſe zu ermitteln. Für die Dezemberwahl 1924 1,2 Prozent. Für die jetzige Reichstagswahl wird
waren 38 375.000 Wahlberechtigte in die Wahlliſten die Zahl der Wahlberechtigten auf Grund der
eingetragen. Für die diesjährige Reichs Volkszählung auf 40 770 000 geſchätzt, das iſt um
tagswahl wird dieſe Zahl ſchätzungsweiſe 480 000 Stimmen niedriger, als in die Stimmliſten
41 250 000 Stimmberechtigte umfaſſen. Dabei iſt ſeingetragen ſind. Die Zahl der Erſtwähler,
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2. April. (WTVB.) n Demo ren nach derrche, wo Weih Deitmere veranſtalteten ein eine e nſprache an 2 Demonſtranten richtete.
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Berlin, 4 April. (Radiomeldung.) ſan dem angeblichen Bolſchewiſten verübt hatte,ne von Killinger, Kapitän a. D. und be wurde Strafanzeige gegen Killinger erſtat-
Freikorpsführer, hatte vor einiger Zeit tet. Daraufhin iſt nunmehr von der Staatsan-
ngen“ erſcheinen laſſen und an einer ſt München folgender Beſcheid erlaſſen

des Buches ein brutales Verbrechen in wo

zu berückſichtigen, daß die Zahl der in Wahl-
liſten Eingetragenen höher iſt, als di Auf Grund
der Volkszählung ermittelte, weil die Stimmliſten
nicht in der nötigen Weiſe fortlaufend bereinigt
und z. B. durch Tod Ausgeſchiedene nicht ſofort
geſtrichen werden. So betrug die Differenz zwiſchen
der auf Grund der Volkszählung geſchätzten Zahl

d. h. derjenigen Wähler, die das wahlfähige Alter
ſeit der letzten Reichstagswahl erreicht haben und
zum erſten Male das Wahlxecht ausüben, betrug im
Dezember 1924 ca. 3 037 000; für die jetzige Reichs

tägswahl wird die Zahl der Erſtwähler
weiſe 2875 000 betragen, ſie iſt alſo um 162 000,

das ſind 5,3 Prozent, zurückgegangen.

et r

Weiſe verherrlicht, das nach der eige- „Das Verfahren gegen den Kapitänleutnant a.
derſtelung Killingers von ihm und einem D. und Kaufmann von Killinger und den See
w immermann während der KappTage mann Karl Zimmermann wird eingeſtellt.

ar

re

S ſoll. Auf die Angabe einer Frau Der Beſchuldigte von Killinger gibt an, der auf
„ein Bolſchewiſt“ die Truppen aufhetze, Seite 13 und 14 ſeines Buches „Ernſtes und Hei

inger dem Obermaat den Befehl gegeben teres ans dem geſchilderte Vorfall ſei
fertigzumachen und von ihm erfunden. Dagegen räumt der Be

in die Kiemen“ zu ſchuldigte rmann ein, daß er mit einerel r ſo: „Krach, ſauſt ihmſnicht geſchärften Handgranate auf einen
in die Kiemenſeite. Wie vom Mann eingeſchlagen habe, der die umſtehenden

J bricht er zuſammen. Er erhebt ſich, Leute gegen die Truppe aufhetzte und im Begriff

ans Mund ſtand, ſich an von Killinger, dem Vorgeſetzten des
was ſagen, Zimmermann, zu vergreifen. Der Geſchlagene habe

t ſich daraufhin entfernt.“dieſer eigenen Darſtellung Killingers! Aus dieſem Beſcheid geht hervor, daß der Ka-
v vorlag, daß der Kapitän pitän Killinger es vorgezogen hat, als Lügner

m Obermaat einen Mord'ſtatt als Mörder zu gelten.

e v
ren in nördlicherS za r Unterchterſtattere iſt die Feng perſ in Nanuking jetzt fehr

2. April. D.

e vaus Schanghai: Deri e m t hen a dern hred Die ſeit 14 r 8 Paris ſchweund der Stab natio- benden Verhandlungen über den Beitritt Polens
r über zum JInternationalen Stahlkartell ſtehen vor dema Polen Se Quote von 350 000 bisn h

ghpten will aus dem britiſchen
Reichsverband ausſcheiden

Scharfe ägyptiſche Note nach London

rke dir rn haſt ernget v
Aegypten, die fremden Intereſſen zu ſchützen

„Times“ über die ä
Antwortnote.

London, 2. April. (WTB)
Der Berichterſtatter der „Times in Kairo

nennt die ägyptiſche Note die ern ſt e ſt e Her us-
forderung an Großbritannien ſeit 1919 Wie
der Korreſpondent wiſſen will, der Wortlaut
der Note die verantwortlicheren Aegypter einſchließ
lich Mitglieder der Wafa Partei vor den Kopfg. ſtoßen, die die Note als einen cher

u

ne

2J

Berlin, 2. April. (Radiomeldung.)
Die Note Aegyptens iſt geſtern in London

eingetroffen. Wenn man dort auch mit der Ab-
lehnung der britiſchen Vorſchläge gerechnet hat unddie Gründe der Ablehnung längſt bekannt waren, ſo
iſt man doch über die Schärfe des Tones über
raſcht. Nach dem, was die Zeitungen berichten,klingt das Schriftſtück wie eine Herausforde-
rung. Allgemein wird feſtgeſtellt, daß durch die
Note, die folgende vier Punkte enthalte, eine neue
ägyptiſche Kriſe geſchaffen werde.

J. Aegypten verlangt ſeine völlige Unab-
hängigkeit.

2. Aegypten verlangt das Recht, den Suezkanal
mit ſeiner eigenen Armee und ohne Hilfe der briti

Armee oder Marine zu verteidigen. Es ſeinn, daß Aegypten dieſe éite ſelbſt herbeiruft.

3. Aegypten betrachtet ſich nicht mehr als Mit
glied des britiſchen Reiches, ſondern nur als ein
glei ellter Alliierter Großbritanniens.

4. Die ägyptiſche Regierung verlangt dieſelbe
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hadgn kürzlich eine Beſprechung von Vertrauens

Ein Hoch auf Soll und

Berlin, 1. April. (Eig. Bericht.)
Auf der T

and als eahnte nkt die dritte

Stelle des verſtorbenen Abg. Rheinländer
Abg. Horſter in den Reichstag neu eingetreten!
(Schallende Heiterkeit.)

Zum deutſch griechiſchen Handelsvertrag wieder
holt Abg. Wallraf (Dn.) ſeinen r abgelehn
ten Antrag auf Ueberweiſung des Vertrages an den
Handelspolitiſchen Ausſchuß. Die Abgg. Dr. Hil- unter „Es iſt mögns man aus Anlaß einerhiterſore c e Aulſchußüterweiſung t bleiben möge, bemerkt der Präſident, er werde e tet n n ſt e Poincars denkt
delsvertrag wird gegen t Stimmen der Deutſch ſierung die die i 4 e lger die obligationen, die dieſer Plan wort d en z Zu e t
Penomen der Sotiſhen in. ventter Leſemng an. er e vent denn ſten Meter de n e et gehe Merrattongte) Wulethe raſcher vargen zu

allem dem Vizepräſidenten Dr. Rießer, der Art zur Folge haben. In dieſem verſchaffen.Als 2. Punkt ſteht auf der Tagesordnung: „Ent wegen ſeines Alters ausſcheiden wolle. Er wünſcht wäre es h wenn man ſie mit

Reichskanzler Marx
zunächſt dem Reichstag den Dank aus für die

edigung des Etats mit dem Notprogramm und
weiſt dann darauf hin, daß die r W dieErledigung des Notprogramms geweſen ſei, daß nach
dieſer Erledigung der Reichstag aufgelöſt würde.
Er verlieſt dann folgende Verordnung des
Reichspräſidenten:

Nachdem der Reichstag mit dem geſtern ver der Kanzlerrede den Saal verlaſſen), erheben ſich vonabſchiedeten Geſetz das ſogenannte Notprogramm er den Si e und ſtimmen h in das Hoch ein.

ledigt hat und da nicht zu erwarten iſt, daß noch
weitere größere geſetzgeberiſche Arbeiten in dieſer
Wahlperiode 27 Abſchluß gebracht werden können,
r ich auf Grund des Artikels 25 den Reichstag
au

Nach der Verleſung ruft ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter „Bravo“. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Schol z (DVp.) ſpricht hierauf unter
allſeitigem Beifall dem Präſidenten Löbe
den Dan
volle, aber auch ſtraffe Zügelführung.
dieſen Dank aus auf die Vizepräſidenten und die Be wollen.
amten des Reichstags.

Verwirrung bei den Bauern
Hepp und die chriſtlich- nationale Bauernpartet

Nach einem Bericht der Frankfurter Zeitung“
im erſten Morgenblatt vom 1. April fand. in Wies-

männern der Bezirks und Kreisbauernſchaft über
die bigen Wahlen ſtatt. Dabei ergab ſich eine

arke Oppoſition gegen das Vor
e von Hepp wegen Gründung der chriſt-
ich nationalen Bauernpartei. Weder

die Anhänger des Landbundes noch des Zentrums
ſind geneigt, für die neue Partei zu ſtimmen. Hepp
verſuchte zuerſt den kurheſſiſchen Landbund zum
Uebertritt in die chriſtlich- nationale Bauernpartei
zu gewinnen. Das wäre gelungen, wenn der Füh-
rer des kurheſſiſchen Landbundes Spitzenkandidat
der chriſtlich- nationalen Bauernpartei geworden
wäre. Da aber Herr Hepp darauf beſtand, ſelbſt
an die Spitze der Liſte zu kommen, zog ſich der
kurheſſiſche Landbund zurück. Nunmehr muß Herr
Hepp verſuchen, die geſamte naſſauiſche Bauern
r für die Partei n gewinnen, wobei vor allem ſ

ie katholiſchen Bauen i die Gefolgſchaft verſagen.

Der Reichstag aufgelsſt
Republik Die ausfſchets enden

d dere
lsvertrages. Präſident Löbe er werde e der

öffnet die lezte Sitzung mit der mer u würdigt. ſtille, aber
r

aus für ſeine liebenswürdige humor-Bernſtein, Hoch und Adolf Braun, die ſich ung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten natürEr dehnt aus der Front des Parlamentarismus e fr na

Aber auch in weiten Kreiſen der früheren Anhänger
von Hepp beginnt man über ſeine Pläne miß-

aushaltsausſchuſſes
alpolitiſchen Ausſchuſſes ſei von den Publikumsine aus r. Es ſei in der Par

lamentsarbeit eine Verſchiebung vom Plen zu
den Ausſchüſſen eingetreten, der eine

lamentsreform
kün

auch die egeben m dem u v.daß die Verleſung ausgearbeiteter Reden

ene vor allem des H en e
milteetee

c.

r Ht, vogagen einzulagß
gen ſtr i

u baldige ſpricht weiter den

einzuſtimmen: de
be waren, die Republik, ſie

Die Abgeordneten, mit Ausnahme der wenigen
anweſenden Kommuniſten (die Völkiſchen hatten nach

Paris, 2. April. (Radiomeldung.)
Im Mittelpunkt des politiſchen rerEinige Kommuniſten rufen nach dieſer KundgebungNieder d e eUm 1234 Uhr iſt die Sitzung zu Ende. r wt

Sangſam leerte ſich der Saal. Händeſchütteln in de
den Fraktionen, Abſchied von Freunden und Geg- iſt unverkennbar, daß die desnern; um den einen oder anderen greiſen Parlamen- Miniſterpräſidenten ihren Eindru be m ach

tarier ſcharen ſich Kollegen zum Händedruck. Jn der iozialdemokratiſchern Fraktion galt t V hi

ank und Abſchied insbeſondere den Abgeordneten Echo de Paris iſt man ie Einſtel

urückziehen ſich recht är kann aber dieſem AerJeder von ihnen iſt ein Vorbild ſozialiſti b t Rat n der geſe hervorruft, nicht t
ſcher Treue und parlamentariſchen Arbeitseifers. Ausdruck verleihen. Man begnügt c r

git, a e e das tr e ien als eine ung a n werden könnte und betont, daß die Moritele

der Rede Poincarés in ihrer burg viel mehrerwarteten, mit einer großen Vanhane

trauiſch zu werden. Zwiſchen dem erſten Präſi Politiſche Perverſitaät.

denten des Landbundes, von Kald Die Kommuniſten beſtätigen durch ire un her le ſcharfe Ka Richtlinie für den Wahlle e
einanderſetzungen tattgefundin W eirrire als Helfershelfer der bür-
weil erſterer die Uneinigkeit enfſgerlichen Die Sozialartei en ſind.
ſieht. Ob Hepp ſich als zweiter Präſident des Reichs demokratie wendet ihre Polemik immer nur
landbundes wird halten können, muß man der Zu im äußerſten gegen die Kommuniſten und
kunft überlaſſen. Jedenfalls hat das Vorgehen von hemüht ch, alle tiſchen Kräfte gegen die

p, ſein Austritt aus der Deutſchen Volkspartei, dieWkiewierung der r e Rechte e erpartei, eine ſolche Verwirrung in bäuerlichen Krei- nale und Deutſche

et centtrauen ſchenken ſollen. Jn der oben erwähnten demokratie, die im Vordertreffen des
Verſammlung kam es deshalb zu ſcharfen Aus Kampfes der republikaniſchen Parteien gegen
einanderſetzungen, und es iſt Herrn Hepp nicht die Rechte ſteht, mit einer en PlanmäßigFerne Nee Wogrſerckegßet t e di v keit in den Rücken. Jn Ton ichtlinien für

Die Unzufriedenhei ie finanziellen Loſten, die die Bezirks- und Kreisbauern d e S elehet Die e richen
chaft den Bauern auferlegt hat und der Aerger rei treten in den nd
über das e Beamtenheer des Landbundes, das Parteien n Hinktergru
die Bauern bezahlen müſſen, nehmen von Tag zu und der Bürgerblock findet eigentlich nur in
Tag immer größere Dimenſionen an. ſoweit Erwähnung, als er mit der angeblich

„Gurgle zu Hauſe.
Von Paul Löbe.

Wir entnehmen dieſe heiteren Geſchichten
dem B. T., wo der Verfaſſer ſie zum erſten
Male erzöblt hat. D. Red.

Stürmiſche Heiterkeit erregte im Vorkriegs-
Reichstag ein Disput, der zwiſchen dem freiſinni-
gen Abgeordneten Müller-Meiningen und
dem konſervativen Parteiführer v. Weſt arp aus
gefochten wurde. Mit großem Mißfallen hatte der
präſidierende Fraktionskollege des Herrn
MüllerMeinigen das dreimalige Für und Wider
der beiden Abgeordneten angehört, und immer
wieder meldete ſich der Partner zu neuer Entgeg-
nung zum Wort. Müller-Meinigen fuhr ſchweres
Geſchütz auf und beendete ſeinen Speech mit den
Worten: „Wie fadenſcheinig und eindruckslos die
Argumente des Herrn Abgeordneten Grafen v.
Weſtarp ſind, ſieht man ſchon daraus, daß während
ſeiner Rede die Hälfte ſeiner Fraktion geſchlafen
hat.“ Wie von der Tarantel geſtochen fuhr
Vizepräſident Dove auf und erklärte: „Es
gehört nicht zu den Gepflogenheiten des hohen
Hauſes, ſich mit der Privatbeſchäftigung der einzel
nen Abgeordneten zu befaſſen beſonders dann,
wenn ſie nicht mit ſtörendem Geräuſch
verbunden ſind!“

Neuerdings iſt durch das Radio und den Rund
funk eine neue Note in die Verhandlungen auch
der Parlamente gebracht worden.

An einem ſtillen und friedlichen Sonnabend
dauerte die Sitzung wider Erwarten ſehr lange;
tiefer Frieden hatte ſich bereits über den Saal ge
legt, als ein Redner der Rechten, deſſen Aus
führungen ſich nicht gerade durch Kurzweiligkeit

ſtimme rief er von hinten durch den Saal: „Aufſzierston mit auf den Lebensweg gegeben hatte,

c Stastinge Chkoesſeiner Rede an, die ein ruſtikaler Kommuniſt Konzert desWiederhören am Montag!“ und verſchwand durch hob mit ſchnarrender Stimme die erſten Laute
die NeinTür.

Der Redner war gerade im Begriff, ſeinen 5 81) mit dem Zuruf begleitete: „Gurgle zu Hauſe!“
zu zitieren, hatte den Vorfall nur halb bemerkt,
war aber doch erfreut, daß der Zwiſchenruf einen

Engliſcher Humor.
„Jch möchte gern ein Engelein ſein

anſcheinend aufmerkſamen Zuhörer verriet und
ſagte leutſelig: „Was meinen Sie, Herr Kollege?“

arauf erhob in zweiter, tf erhob ſich ein zweiter, rief: „Vergeſſen Sie und leben im Engelland,

mit einer Krone auf dem Haupt
und einer Harfe in der Hand.“

nicht, die Antenne zu erden!“ und folgte dem
erſten. Der Redner aber ſchritt unbeirrt zum F 82
weiter.

Vor kurzer Zeit wurde u. a. auch das Geſetz
über die Erhöhung der Kraftfahrzeugſteuer be der Schulinſpektor das Klaſſenzimmer betrat: „Sehr
raten, und der Abgeordnete Bie er legte ſich be ſchön, Kinder,“ rief er, „jeder von euch kleinen
ſonders für die Pflege der Landſtraßen ins Zeug.
Um den deſolaten Zuſtand recht augenſcheinlich zu lein ſein.“ Ein kleines Mädchen auf der letzten Bank
machen, zitierte er die Warnungstafeln unſerer hob den Finger in die Höhe und erklärte feſt und
Chauſſeen und rief kräftig in den Saal: „Ach beſtimmt: „Jch nicht, ich möchte lieber ein Affe ſein
tung, Achtung!“, worauf aus dem Hinter und mich am Schwanze aufhängen können und am
grunde eine Stimme ertönte: „Hier Berlin und Baume ſchaukeln.“
Königswuſterhauſen auf Welle 606!“

Schallende Heiterkeit erregte es, als die vorkurzem aus Rußland zurggerehrte Kommuniſtin r Kuen a
Klara Zetkin die Vorlage des Schulgeſeses Joy was ſagen die lter Temen eng
nach Strich und Faden zerzauſte und in der Hitze Sie: e weiß es wirtnch nicht. Vat vet
des Gefechts das hohe Haus plötzlich anredete: nichts geſagt, und Mutter wartet noch mer Luf

„Genoſſen und Genoſſinnen!“ twortſchüchtern meldete ſich ein großkapitaliſtiſcher e um dann das Gegenten ſaßen zu
Zwiſchenrufer von der Rechten und wagte einzu
wenden: „Da s geht z u weit, verehrte Kollegin!“

Eine temperamentvolle Sozialdemokratin des Jones zieht die Glocke am Hauſe des neu zu
vergangenen Reichstags, die mit den gezogenen jungen Arztes. Er pflegt zwar gewöhn
wörtern ein klein wenig auf dem Kriegsfuß ſtand, lich zu ſeinem alten Hausarzt zu gehen, aber dies
bemerkte ſtrafend zu einem Abgeordneten der mal iſt der Fall ſo ſchwer und dringend, daß er
Rechten: „Sie brauchen ſich ja nur die Pſyche dieſes in aller Eile zu dem nächſtwohnenden Arzt gelaufen
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gegenW e den eeinzelnenin die Betriebe, in inblocs und in die Höfe zu verlegen.

Ein indiſcher D
r d. J.1. Januar 19209 wen der Nein ine an a

breitung erfahren.

Der Leiter des StadtſingeChors hat diesmal ein

voller Folge von Paleſtrina, Bach und
Kirchenkomponiſten nur ganz intereſſante
volle Kirchenmuſik hören laſſen.

und

Paleſtrina eröffnete daz Programm t
„Lamentationen des Karfreitags“ und dem

wert

hard Lech ne r, einem fruchtbaren und hervorragen
den Kirchenkomponiſten aus dem Tiroler Etſchlande,
der ſpäter in Nürnberg wirkte. Das Werk, eine
PaſſionsHiſtorie mit Text aus dem Evangeliſten
Johannes, iſt ein vierſtimmiger Choral von r
Satz. Es folgte der Choral „Wenn ich einmal ſol

Haßler, der in Nürnberg als hervorragender Kom
poniſt und Organiſt berühmt war. Nach einem Prä
ludium und Fuge von J. S. Bach kam eine Kom
poſition von Heinrich XXIV. j. L. Prinz Reuß, der
zunächſt in der BrahmsFolge ſtand, ſich aber ſpäter
nur in Bach vertiefte. Zwei Kompoſitionen von
Curt Thomas und Heinrich Spitta beendeten den
hochintereſſanten Abend.

Sänger

ganz exquiſites Programm gebracht und in geſchmack-

ſcheiden“ pon Hans Leo Heßler, Sohn von Jſak

Karl Klanert iſt nicht nur ein fein a m
dender Chormeiſter, ſondern auch ein prächtige h

m

h

n n WSe

r

auszeichneten, zu einer endloſen Anſprache das Herrn anzuſehen und Sie werden gl erkennen, iſt. Die Frau des Doktors öffnet die Tür T Buer es er zu einer ſolchen heitere her ß De ſehen e
einer n m anderen von den Volksboten lungsweiſe imſtande iſt. Deshalb es di e Sie morgen wiede eſchlich ſich hinaus und nur ganz wenige Getreueſreine Syphilisarbeit, die w

Printis des frei ſhwebendes Tones der e
für die Kirche nerläzüh t. So kamen al h

verharrten in einer teilweiſen Agonie. richten“, womit ſie den ſtürmiſchen Beifall und die nicht zu Hauſe?“ „Freilich iſt er uſe, Studienrot Rebling brſhte drei OrgelpieecDe hob der Redner an: „Jch komme jetzt zum Heiterkeit des Hauſes erwecktä. erklärt die Frau, „aber Sie ſind ſein erſter e mit überlegener Gehör, von de
81.“ Das war ſelbſt den Standhaften zu viel Ein nationalſozialiſtiſcher Abgeordneter, dem und ich möchte ihn morgen damit überraſchen; er das herrliche Präludium wer Fuge von Bach

von den Treuen erhob ſich und mit Stentor Mutter Natur einen eminent näſelnden Off lhat nämlich morgen Geburtstag T
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heim und Fechenhei

s tritt gleichze

Der Kieler Sheraſch alſo ein einziger

ß. Bei ſeinem Bau wuſt n beſonderes

der Arbeitsweiſe
Traß und Ze7 felempſ und Eiſen

eines guten Betons
chriſten, die von Behörden

un möglichſte Bauſicher

Wr en mit Hilfe
die mit gelöſchtem

virde, Fundamente und

erſt im Anfang des
gen Hafenbauten der
rwandten ſie PuzzoEngländer.

larkerde und Romanzement, ie unter Waſſer er
härketen, jedoch inf
Witterungswechſels große
es, daß man den Beton la Zeit hindurch nur zu

uten verwenden zu können glaubte. Erſtmit der Verbeſſerung de Portlandzementes er

wird unter der Be

Wie für den Be neue und große Anr

Frankfurt a. M., 1. April. (Eig. Drahtb.)
Mit dem 1. April tritt das vor einigen Tagen bei

Landtag angenommenegroßer Mehrheit ie in Kraft, das eine
gebietes vornimmt.

e Eingemeindun
roßſtädte.

eneen wie der Neiſeinteilung des untermain

eine
Kraft, die den Landkfeis Wiesbaden beſeitigt und

den Reſt dieſes Kreiſeg mit dem Lieder Kreis
zu einem neuen Main-Taunus-Kreis ver

r daten Karth im Wehr
urham Land in Nordengland, denrhaus vertüſtt, in dem er mitteilt d

weder Auflöſun g dieſes S ſhrr nich
e n Berde, chreibt in dieDuief. Zeit der t des I 7
werde ich mein ſiebzigſtes e erBereits jetzt de ich unter der an

der n en und ſäten Sitzungen im Unter
ſten Paujament wird die wo el en

der i de r rh r neioliſten x n
ich a n

en

bei manſſan
tete.

ger Streitfrage

iſchung. Der
urde getan, als man von derc zur Maſchinenmiſchung w. und

beſehe e de ehe hr Hauptſache, wie unſer
aus einer rotierenden Trommel. e

iſt ſie mit Schaufeln zumrials verſehen. Das erforderliche in dere durch

eine hohle Achſe zugeführt. Die Entleerungsklappe
kann gesffnet und geſchloſſen werden, während die dere

Maſchine läuft. Mit dieſer iſt ein Aufzug verbunden.
Die Konſtruktion der Betonmiſchmaſchine iſt ſtark Eine

von amerikaniſchen Beiſpielen beeinflußt. Ameri
kaniſchen Vorbildern folgend, hat die deutſche Bau
maſchinenindußrie auch einen Schnelliiſcher
herausgebracht, der eine vorteilhafte und zweckmäßige
Miſchaxt r Dabei iſt auch die alte

r vor oder nachfolgen ſoll. In größerem Unſere du
Verſuche haben ergeben, daß ſich die en es

Waſſers in die leere Miſchtrommel empfiehlt,während die nach der Trocken doignd mit
nichtmiſchung, innerhalb derſelben

Gleichmäßigkeit der Miſchung Zur
einer in nig gemiſchten gleichmäßigen Vetonmoſſe

genügt, bei voller Lademenge, eine Miſchdauer von z
1 bis 2 Minuten. Die erzielte Betonfeſtigkeit ent r

rei r v W riker du dieſenSe n 33

l e ar a e e r g

nd wi i rofüi e hoffen da der lhevone

ſpricht durchaus den nene tlichen Anforderungen

ritt mehr Zeit finer Arbeiten auf alen und ritiſchem Gebiet ſch

rößern, durch die er in Gemeinſchaft mitine au, der hervorragenden rin
Seraliſtin Beatriee Webb, der b n Ur-

ung eine einzi e Fundie anWiſſen dhrſchung r. ans

die naWer en Perrver c un

FederDie denſſhüetienate Reichstegefre tion ſich ge

wungen geſehen, eine es
ch r l heraugzugeben, in der d

8
andekommen e Amne en

werden und alle Schuld der iald em ra
c Fragen immer

Schichten des

Eine Meldung aus Dublin beſagt,
de

n verſchobenr platzes Baldonel die W kert ſchwer

a Falle eineser e hinaus unmöglich
machen.

ſich e die e

niſſe im unebenen Ge und werden
Frage kommen. Vermutlich wird ſich ihrer au

Ein Kind verbrüht.
Berlin, 2. April. (Radiomeldung.)

rend die Frau des Arbeiters Koli tm
der in Roſtocker Straße in Berlin wohnt,der u
des ſpielte, See heißen Waſſers auf
Das Kind erlitt f e were Verbrühungen,
es r Krankenha u werden mußte unbald nach ſeiner in eferung ſtarb.

Explodierende Bombe.
Berlin, 2. April. (Radiomeldung.)

einem achtzehnſtöckigen Geſchäftsgebäude in benene gtare en her uptſä S n
c ntergehragt“ ſind, expiodierte eine im fl

6. Stockwerk liegende Bombe. Durch die Gewalt ee Luftdruckes wurden alle Menſchen, die ſich in

dem betroffenen Teil des Gebäudes befanden, zu
Boden geworfen. Zwölf Perſonen wurden

die anderen kamen mit dem Schrecken

Eine offizielle europäiſche Selbſt
moroſtatiſtik

wurde dieſer Tage in Genf veröffentlicht. Dana

u in durchſchnittlichelbſtmorde jährlich verübt. An erStelle ſtehen Ungarn und die Tſche e hof o

war orden auf. 100 000 77et hland mit 23,ch mit rankreich mit 17, Eſtland mit
weden und Dänemark mit je 14, Finnland
u britannien mit 10, Italien mit 8,

Norwegen mit 5 und Spanien z
Selbſtmorden auf 100 000 Einwohner.ung Ah ſachen werden angegeben Werke

eligioſität, Verzweiflung infolge unheilbarere uſw. Die Selbſtmorde aus Liebesver
lung ſind in der Nachkriegszeit bedeutend zu
gegängen.

vom Dache.
Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich in der

in Berlin. Au m Dach desr
bäudes waren 3 Dachdecker bee ihre Arbeiten ausführten, ohne l ich

e ilen. Beim Umſchlagen einer Latte veren zwei der Dachbecker das Gleichgewicht und do
e in die Tiefe. Der eine fiel auf den dar

und war ſofurt tot. r andere bt einen guückrichen Zufall an einem aus einem
7 r des dritten Stockwerkes heraushängenden
erie Il hängen und konnte unverletzt ge
rgen we

r ekſt wurde dieſer Tage amv der er 7 Stahtbante Verbrecher wand en dabei einen neuen
Trick an. Ein einer anderen Bank hatte
einen keke etrag bei der Stadtbank einzu

aährend er damit beſchäftigt war, trat
Fremder ihn zu mit der Bitte, ihm einen

weiter Mann mit demſelben An
onnten a dieſe Manipulation

Ein Motorrad mit drei Rädern gibt es zwar ſchon, aber die Anordm d äde hintereinander t z doch völlig neu. Dieſe beiden e Räder, die in ſh deren

dewege4 gekoppelt ſind, eher die leichte Ueberwindu

ände r

äftigt war, ſtürzte ihr etwan das m er äbhe des J

e n umnzuwechfeln. Von der anderen

ſt verbunden, mit dem
verſchiedener Hinderfür Gebirge u ſchlechte t e

der Sport bedienen, um die belie
feldeinFahrten abwechſelungsreicher zu geſtalten.

„Privatdozent' und Vilderdieb.
Jn Bad Jſchl r dieſer Tage der berüe de ieſ e weiter rwindler trat 1921 J Wien und im Salz

i kammergut als ein prgliver Profeſſor Dr.
oachim Freiherr von Döderlein auf und ent

führte V Tochter eines Wiener Kau v Spä
ter ſtahl er aus der Düſſeldorferahlreiche wertvolle Bilder von m lin,

chwind und Liebermann. Jm Vorjahre
Be der ne mit ſchen Dokumenten Jne a en et 5 de e

u als PrivatPrrrrt nieder e wurde er in Nürn
er als Dr. Alexander Pathe lebte, ver

u t. Er täuſchte aber eine Krankheit vor undüchtete aus r Krankenhaus. Jeht wurde er
dlich in Bad Fſchl unter dem Namen eines Dr.

berle entd

Eine wandernde Stadt.
Adrianopel, einſt eine bedeutende Stadt des

zantiniſchen und ſpäter des e Reiches
120 000 Einwohnern, iſt durch den Vertrag von Laum t e und dem übrigen

t re worden, daß es nurdar w. aliges Ueberſchreiten r Grenzen

zu erreichen iſt. Die r Adrianopels
geht immer weiter zurück und iſt bereits auf den
vierten Teil geſunken. Es wlühet jetzt eine große

ung J den aufbW i n e tet renze gebre t worden.

Einbrecher.
Berlin, 2. April. (Privattelegramm.)

Jn der Wohnung eines Kaufmannes in Wil
mersdorf überraſchte am Sonntagnachmittag eine
25jährige Hausangeſtellte 9 Einbrecher, der ſichin ihr immer eingeſchli tte. Der
griff ben an, entriß einige Geldſcheine
und wollte flüchten. Zufällig aber hatte das Mäd-gen eine Kanne mit a em Waſſer in der

nd, das ſie über den Täter ausſchüttete. Dadurch
gelang et ihr, den Einbrecher ejnige Zeit abzu
wehren. es bier wieder auf ſie eindrang, kamn z heftigen Kampf zwiſchen beiden, den

1 eine Liſt beendete. Nach einer
dafrceee Jagd durch die Gärten der Nachbar

nbſtuge konnte der Täter, ein 28jähriger Ar
iteleſer, S ſt genommen werden. r hatd es eiße Waſſer erhebliche Brandwunden

erlitten.

Der Tower ſinkt. Die Grundmauern des Tower
von London beginnen zu ſinken. Jn einem
neueren Gebäude ſind Riſſe aufgetreten, die ada. en der le G Zeit nicht mehr erweitert

Das Sinken der Mauern findet beſondersWer der Themſe zugekehrten Seite des Tower
ſtalt In den meiſten Gebäuden r Spezialinſtru
m aufgeſtellt worden, die die Bewegung an

en.

e des ablenken und ein
mit 3000 Mk. Jnhalt entwenden.

le s eles) r We den eton (Lo eriet währewert m zfluges ein Flugzeug in Brand und ſtü t ab.
Dabei kamen zwei Perſonen ums Leben.

Beſtell-Gchein
Her Unterzeichnete beſtellt hiermit vom

an 1 Exemplar der täglich erſcheinenden Zeitung

„Volesblatt“
Sozialdemokr. Tageszeitung für Halle-S. und den Bezirk Merſeburg

zum jeweiligen Tagespreiſe.

Name Beruf:.

Ort: Straße: Nr.

Dieſer Beſtellſchein iſt zu frankieren und in den nächſten Briefkaſten zu werfen.
Ferner nimmt auch jeder Austräger und ort am Orte die Zeitungs
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Der Apri lacht

W

l und weint in einem Atemzug.
n und Schnee, warmen Frühlingsſonnen

t in und S oftter Diewinterlich bra Laubk bekommen helle

d Hagedorn folgen ihm und die träume geknüpft. Vieles von dem, was ſie er
tanie brechen auf. hoffen und erträumen, wird ſicherlich nicht in Erdicken Knoſpen der

uch die Nadelhölzer beginnen mit dem Farben-
ihrer Blätter, und nur die Eichen und

mit ihrem grünena Wenn ch der Monat ſeinem Ende zu
tauchen auch an einzelnen Bäumen,

keine Kätzchen tragen, die
ginnt die weiße und roſige Pracht der Obſtbaum

teppich; da ſind Wieſenſchaumkraut, Steinkreſſe,

beeren und Heidelbeeren können ſchon blühe

die Zeit der Hyazinthen und Narziſſen. Unter
den Sträuchern blühen Stachel- und Johannis-
beere, der giftige, aber ſchöne Goldregen, mitunte

ſellen ſich Schmetterlinge,
pfauenange und einige Arten der Spanner.

um ſo lebhafter wird es in der Tierwelt.
letzten Winterſchläfer erwachen, unabſehbar iſt die ganiſationen der Sozialiftiſchen Arbeiterjugend dieſeeher der ankommenden Vögel, für die der April beſte Gelegenheit. Hier ſind junge Menſchen zu

De meiſten Standvögelſfinden, die fernab. von den öden und gedankenloſendie Hauptzuzugszeit iſt.

e
e und mädels ſtehen nun anſganiſation finden, um dort für die Wahrnehmung Haushaltsplanes begonnen wird, werden in

jtelruf zu erlernen. Wenn ſie auch ſchon als Kinder tiſchen Tageskämpfen und wo ſie ſich als tätige Mit
i 7er W oft trübe Tage im Elternhaus kennengelernt habenſglieder der ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung an Mittel als Schuldſcheindarlehn ber der Sparkaſſe auf

3 d beobachten konnten, wie Vater und Mutter ſchließen müſſen. Darauf müſſen ſie ſich ſchon heute ren e e r. dir fſhlichung des Ge
len an wickein ſich augeinander und wer um den Lebensunterhalt ringen müſſen, ſoſporbereiten und bemüht ſein, ihre lücenhafte Volks

ichen der Frühlingsſonne werden ſie gar bald am eigenen Leibe erfahren ſchulbildung auszufüllen und jede Gelegenheit wahr
lbeerſträ ch r und Johannis was es bedeutet, im „freien Arbeitsverhältnis zunehmen, wo ſie ſich wenigſtens

u ſtehen. von Wiſſen und Bildung aneignen können, die die ſtraße.

Optimismus der Jugend wird ſie die erſtenLinden unter den einheimiſchen und die Akazien Säürſtte in das öffentliche Leben tun und ſie wird
und Platanen unter den ausländiſchen Bäumen ſfg trotz aller Widerwärtigkeiten auch nicht unter

7 in skleid noch weil friegen laſſen. Vor allem werden die jungen Men
die ſchen bald erkennen müſſen, daß ſie als einzelne Schule twasſen, eingereiht ins Arbeitsvolk. Was

e nichts ſind und daß ſie ſich mit ihren Leidens-
Blüten auf, und es be und Altersgenoſſen zuſammenſchließen

piel beſſer den Kampf in unſerer heutigen Geblüte. Die Wieſe wird zum „bunten Blumen t r mehr Sonne und Freiheit führen zu

ich Kunde re nen. Unſere Jungen und Mädels, die vorImilch und die Hahnenfußarten. wäxtéſtreben wollen, dürfen i a öden Ver
„jgnügungen und gedankenloſen treuungen hinſelten, der Waldmeiſter. Jm Garten iſt on die in Unmengen ihnen in der bewußten kaum e Wenn dann noch

bſtcht
Lebensaufgaben abzulenken. Was ihnen in der etwas in Unruhe
Volksſchule an Wiſſen geboten worden iſt, reicht gefährdet.

auch der Schneeball. Zu den bunten Blumen ge vjelfäch nicht für die Aufgaben aus, die ſie einſt
wie Aurorfalter, Nachtmals zu erfüllen haben. Sie müſſen deshalb mit ß

ihren jungen Freunden, die ſchon früher die Schule
Je raſcher das Leben der Pflanzen fortſchreitet, verlaſſen haben, gemeinſam ſich weiterbilden und

dieſen e haben ſich für Tauſende junjahrzehntelangem zähen Ringen von der Arbeiter

J en Lebenswende. Sie kommen ent
als

rleichtern, oder in

An Schulentlaſſung haben die jungen Men
hen große Jugendhoffnungen und ſchöne Jugend

höheren Schulen übermittelt erhalten. Möge unſere
jetzt aus der Volksſchule entlaſſene Jugend deſſen
immer eingedenk ſein.

Reue Jugend neue Kämpfer!
Nun ſind wieder Hunderte von Kindern der

Uung. gehen. Aber mit dem unüberwindlichen

dieſer Tag bedeutet, das rief in eindringlichen
müſſen, um Worten am geſtrigen Sonntage Genoſſe

Siemſen (Jena) der jungen Schar zu.
vierhundert ſaßen ihm zu Füßen, und weit übereintauſend Erwachſene dazu. Bei ſolchen Veranſtal

tungen ſtellt ſich 35 r re ſelbſt der
roße gehe r die ge eer Arbeite in nen m da eſ ne

e e Vergeg die Maſſen
olche Feiern ſtark

Dennoch a es, die Jugendweihe programm

angeboten werden, ſie von ihren eigentlichen hältniſſe eintreten, die wiebringen, ſin

höher ſtreben. Dazu bieten ihnen die Or-

ufſtieg entſcheidenden Arbeitervolkes. Und ſo muß
haben Eier im Neſt, bei den Rahben gibt es gegen reren wirklich ihre Jugend in geiſtig ſich die Arbeiterſchaft ſelbſt durchringen, ihre Lage

Ende des Monats ſogar. Junge
Sieger Frühling iſt. dal

Bonn Verband ſür m und Feuer ſeitigen Vildungemögli
wird uns t:

e Tgür Freunde und Anhänger der FeuerbeſtattungP e hingewieſen, daß in Zukunft laut mini
bin Verfügung vom 24. Fek

Verwaltungsgebühren in Fortfallommen, und zwar in folgenden Föllen: 1. Letzt
willige Erklärung; 2. nehmigung der Orts
poligeibehörde des Verbrennungsortes zur Ein

rung; 3. Beſcheinig

bedenklichkeit der Einäſcherung.rung; rerbedtte oder letzten Wöhnortes über die Un de

Nachdem eine ungeheure Zunahme der Feuer
beſtattung wie in anderen Ländern z auch in
Deutſchland erfolgte, iſt es verſchiedene Ein
e an die zuſtändigen n gelungen, dieſe

ren auch e g v fit n. re Sbühren betrugen r 50 Pf. jere Belieben der Behörden. wen Keamte
ſchienen die Feuerbeſtattung als einen eſtattungs
luxus anzuſehen und nahmen entſprechend ihrerEinſtellung die höchſten Gebühren e

Betont ſei, daß durch die oben erwähnte Ver
ordnung noch keine genügende Erleichterung für die
e ung der erforderlichen iere beſteht, weil
der Le benveg heute moch mit Verwaltungsgebühren
belaſtet iſt. Auch hier muß gefordert werden,
der Paß zu Beſtattungszwecken koſtenlos abgegeben
wird. Ferner liegt es im ntereſſe der Feuerbeſtattung, daß auch geſtrebt wird, daß nicht
m der Amtsarzt die Leichenſchau vornehmen
muß, ſondern daß ein approbierter Arzt das

nis darf. die Anhänger un
müſſen alſo dahin wirken, daß auch noch auf den
angedeuteten Gebieten Erleichterüngen der Feuer
beſtattung durchgeſetzt werden.

Das Reueſte aus dem Voo.
Eine lebendige Jlluſtration zu den Artikeln

Pelztierzucht, die man in den Tages und Fach
zeitungen lieſt, bildet die Pelztierſammlung d
r Gartens. Neben Biſamratte, Skunks,

iberratte und Waſchbär, Fiſchotter, Marder und
Jltis iſt jetzt die Fuchsſammlung beſonders be
merlenewert u würde v e einen
rächtigen Silberkreuzfuchs aus der Pekeaſern Silberfuchs und Kreugfuchs werden

Rordamerika, und in jüngerer Zeit auch in Deutſch
land, in ſehr großer Zahl in Farmen gezüchtet,

zweiter Stelle kommt erſt die Zucht von Nerz,
iſchbär und anderen Pelzträgern. Eine beſondere

ſtellen die in der Nordholarggnd leb nden
kleinen, kurzohrigen Eisfüchſe dar. n

Viel Freude bereitet die Beoban tie e. Die gefleckte er hat degma

t die

demnächſt dem Publikum
itend wärmeres Wetter dieArſtellen. Sobald

ransporte érmögli

24. Februar 1928 die

ung der Ortspolizei des zu

reunde der Feuerbeſtattung

JahrmarktAusklang.
vom hrmarktskriegsſchauplatz: Am Sonntag

aitregender und bildender Gemeinſchaft verleben. ſerkennen, ihge Hoffnunseg formen und erfaſſen, wel
Mögen unſere ſchulentlaſſenen Arbeiterjungen und
mädels den Weg dorthin finden.

ches der Weg zu ihrem Glücke ſei. Dem Jdeal desn Sie e m des 7r 2 egenüber. ener ſingt: „Erbarmen, Herr,Aber auch mit ihren erwachſenen Arbeitsbrüdern armen dieſer: Brider, zur Sonne, zur Freiheit!“
und ſchweſtern müſſen ſie zuſammenhalten. Denn Fehnlichen Jnhalts, aber in wundervoll plaſtiſcher
was ihnen von Arbeiterſeite an kulturellen und bil Geſtaltung, war der Bewegungschor. Den r
denden Einrichtungen geboten und was an den viel ihren Lehrmeiſtern, an dieſer Stelle beſten

chkeiten vorhanden iſt, wurde nk. Nun kämpfe mit du junges Geſchlecht!
e

Erweiterter Fernfprechdienſt.
Bis 8 Uhr abends auch auf dem Lande.

Der Reichspoſtminiſter hat ügt, daß fortan
alle Poſtdienſtſtellen des geſamten deutſchen Reichs

ſtgebiets, einſchließlich der Poſtagenturen und Poſt
lfsſtellen, für den Fernſprechverkehr ununterbrochen

von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr offen zu
e ſind. Hieraus ergibt ſich der bedeutſame Ver

agrethert daß nunmehr jedermann im ganzen
chen Reich mit jedem, der Fernſprechanſchluß

hak, von morgens 8 Uhr bis 8 Uhr abends zu jeder
Zeit ſprechen kann.

9Finſter war's
Der Mond ſchien helle!

Zum Abſchluß gabs geſtern abend auf demJahn s eine kleine Sonderüberraſchung
das Eektrizitätswerk führte allerdings, ohne es

wollen die Schöpfungsgeſchichte vor.
Kurz nach 9 Uhr ging das elektriſche Licht auf

m ganzen Jahrmarkt aus. Die Männer aller
Altersgrade lachten, die Frauen ften, die

en quiekten und das 300 Jahre alte Kroko
dil johlte vor Vergnügen. Die Mumie von Ba
roda wurde auf einmal recht lebhaft und bekam
die Sorgen eines gewöhnlichen Sterblichen uneres hrhunderts, denn ſie ſchrie nach Licht und

tellte ſich neben die Kaſſe, um im Bedarfsfalle die
eingenommenen Kröten zu ſchützen. Auch der
Lebemann aus dem Marmorpalaſt ſiel aus ſeiner
Rolle. Während ſonſt alle Lebemänner e ſtets
nach der Dunkelheit ſehnen, lief dieſer Vertreter
auf dem Markte herum, um eine Stallaterne zu
pumpen. Das Krankheitsmuſeum hatte auch Sor-
en, allerdings unbegründete, denn wer ſollte auch

Kerlengen nach den J Modellen
en Ganz ungeniert übten dagegen die Wahr

a

Mit Banſen nach Gutenbers.
Wohl ein jeder hat in den r

und auswärtiger Geſchäfte die Produkte der be
kannten Firma „Großkelterei Wilhelm Trebſtein“
in Gutenberg geſehen. Aus kleinen Anfängen imJahre 1889 iſt die Firma, die 1894 die Fruqht-

weinkelterei aufgenommen hat, zur jetzigen Blüte
n Um die Produkte möglichſt großen Krei-
en bekannt zu machen, legten die Beſitzer ſtets

ihren Wein im eigenen Heim zu
kredenzen. m aber auch allen Anſprüchen ge
nügen zu können, hat der jetzige Beſitzer Sag
Berthold Trebſtein, getragen vom modernen Zeit
gedanken, entſchloſſen, durch Neubau ein
modernes Lokal zu ſchaffen. mütliche Gaſt
räume, ein ſchöner großer Saal und für die
Sommermonate ein geräumiger Garten, ſtehen
den Beſuchern der Fruchtweinſchänke zur Ver

ung.denen Räumlichkeiten wurden geſtern durch

eine Feier geweiht. Es iſt ein Lokal an Größe
und Ausſtattung geſchaffen, wie man es ſelten in
der weiteren Umgebung von Halle finden wird.
Die Gäſte hatten auch Gelegenheit, die Keller
räume und die maſchinellen Einrichtungen kennen
ulernen. Hervorſtechend dabei iſt der Unterſchied,Wer iſchen der Einrichtung einer Großfelterei

rt darau
er ihren dunklen Beruf in der Dunkelheit weir Sie ren damit, daß ihr Licht auch

im Dunkeln leuchten. kann.n blieb es ſtockdunkel, dann leuch
Licht frei 227 dem 1. Buch Moſes 1. Ka

wieder zu verlöſchen. Erſt
al blieb es helle, der Elektriker

tete

e auf, umt in wert vollendet
tte ſein ndet.b eher den Grund der Störung gingen die

Meinungen auseinander. Einige ſchoben dem
agiſträt die Schuld in die Schuhe, andere dem

werk, dritte wußten wieder von einem Streik
zu erzählen, während vierte an einen kleinen
Scherz zum 1. April glaubten. Ganz Schlaue er

einer alten Prophetie, die beſagt,
Jahrmarkt bis ans Ende deri

Welt la 5 Das Ende der Welt iſt geſtern

d etreten, es war geſtern a und der Herſtellungsweiſo im Haushalt beſteht.
abend ni lſo auch Unangenehmer Beigeſchmack, überflüſſig ſ ent
nicht letzter rkt. H. H. wickelnde Säure, wilde Gärprodukte, wie ſie bei

der Hausproduktion vorkommen, ſind aus-
Der Polizeibericht meldet geſchloſſen. Dem aufmerkſamen Beobachter fällt

auch auf, de ſchon die Sauberkeit, wie ſie der
n 16 ühr wurde auf dem Jahrmarkt ein Mann maſchinelle Betrieb garantiert, gute Weinea Berlaufe eines Streites von ſeinem Segner G t. Beſonders ſei noch bemerkt, t der jetzige

mit einem harten Gegenſtand auf den Kopf ge Beſitzer dafür geſorgt hat, d günſtige Fahr-
ſchlagen wobek er eine blutende Verletzung davon legenheit vorhanden iſt. Die Firma E. Banſe
trug Der Verletzte wurde von einem Sanitäts- hat einen Autvomnibusverkehr eingerichtet, derendeath verbunden er e ää erſter W. geſtgn morgen via mengeſchmict
83 m en dre nun lle in Richtung Gutenberg verließ.erei, in deren ein Beteiligter durch Halle in Richtung s b

a
Schlag mit einem Spazierſtock eine Veren fall freiwerdender Stellen bei den Gemeinſehins m et en den. Durch J 40 des ene e e de heterſaltemmandos mit vorgeſchrieben do ſür die Den ters verte Weti

liofet w i ren, beginnend mit dem 1. April 1928, vorEinlieferungen in die Klinik erforderlich machten. rin Der teiwerdenden ne
ten Wohnungen Auf die heutige ſtellen eine Stelle wegfällt. Nac indet dieſevelrunehan, des v e unt. du Halle Vorſchrift auch auf ſle Gemeinden Anwendung.

detr. Wohnungsmeldung für Studierende wird hin Der preußiſche Jnvenminiſter fordert die Ge
gewieſen und geraten, etwa entbehrliche Zimmer en und Gemeindeverbände auf, dieſe Vor
zur Verfügung zu ſtellen. ſchriften durchzuführen.

die Tore der Volksſchule ge ſchaft erſtritten. Die Arbeiterjungen und Arbeiter
öffentliche Leben getreten. mädels müſſen den Weg in die gewerkſchaftliche Or h de lter en zur gewo

ihrer wirtſchaftlichen Bedürfniſſe mitwirken zu vorbereitete Magiſtratsvorlagen beraten. e wich
r r Erwerbsarbeit, um den können. Es wird auch einmal die Zeit kommen, ſtigſte dürfte wohl die den Alebou der Straßen ger

Kampf ihrer Eltern um Daſein etwas zu wenn ſie zu Männern und Frauen herangereift ſind, Ordnung rreſende ſein. Es ſoll dafür ein weiterer
langen Jahren irgendeinen Be wo ſie nicht mehr abſeits ſtehen dürfen von den poli r e

n

Luther- und Röpziger Straße finanziert
werden. Es handelt ſich um das Siedlungsunter

einen kleinen Teil nehmen r des Geſundbrunnens und der Hutten

Kinder der Beſitzenden auch nach der Beendigung der und Kanalbaukoſten ſind 4 715 000 Mk. anzuſetzen.
geſetzlich vorgeſchriebenen achtjährigen Schulzeit auf Demgegenüber ergeben ſich vorausſichtlich aus dem

Verkauf von Siedlungsland und aus den Straßen
ausbaukoſten, die die Siedlungsgeſellſchaften zahlen
müſſen, 3 615 000 Mk., alſo ein Fehlbetrag von
1100 000 Mk. Mit der Vorlage, die der Magiſtrat

hat und die ſowohl der Haushalts als
au
erklärt er ſeine früheren Vorlagen für den Ausbau
der Straßen in der Siedlung am Geſundbrunnen für
erledigt. Er beantragt, ſich grundſätzlich damit ein
n zu erklären, einen noch erforderlichen Be
ra

uguſtNahezt ve

er für dieſes Jahr 695 000 Mk. aus rückfließenden
Beträgen für Straßenausbau und Geländeverkauf

Erſt morgen Stadtverordnetenſizung
Eine Millien für Straßengusbaun und Gelände

v. erſchließung.
gen anderweitiger dringli Verriunſerer Stadtgrößen f ühet 3 r pent

inzelberatung des
iſchen

von einer Million Mark durch eine
chafft werden, und zwar will man die

ndes für das Siedlungsgebiet an der

n Grunderwerbskoſten und Straßenausbau

der Bauausſchuß zuſtimmend verabſchiedet hat,

von 871 00 Mk. vorläufig aus Grundſtücksrkäufen zu entnehmen. Der Zetrag ſoll aus einer

päter aufzunehmenden Anleihe dem Subſtanzgelder
onds wieder zugeführt werden. Und weiter verlangt

ur Verfügung zu ſtellen. Auch mit dem Ausbau der
S S bis zur Lauchſtädter Straße, der 31 000

Mark erfordert, werden ſich die Stadtverordneten ein
verſtanden erklären.

baues.

(Seft daß die Darlehensmittel, die zur Förderung
es gegeben ſind, aus Fonds desreußens für die wertſchaffende Ar

beitsloſenfürſorge ſtammen. Dieſe Herkunft machte
eine eingehende Verhandlung mit der Reichsarbeits-
verwaltung und die Vereinbarung von Richtlinien
erforderlich. Nachdem dieſe Vorarbeiten erledigt

nd, werden die Darlehnmittel in den nächſten
agen den Regierungspräſidenten zugehen.

„Fröhliche Ohne Umſchlag verſandte
edruckte einfache Oſterkarten koſten ſowohl im

des Aufgabeorts als auch im Fernver
kehr 3 Pf. Es dürfen in dieſen Karten außer den

enderangaben r Name, Stand
und Wohnort nebſt Wohnung des Abſenders uſw.)
noch weitere fünf Worte, die aber mit dem ge
druckten Wortlaut in leicht erkennbarem Zuſammen
hang ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt wer
den. Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag
verſandt, ſo koſten ſie 5 Pf.

m 7. Reichswaiſenheim der Deutſchen Reichs
fechtſchule, Krauſenſtr. 14, fand geſtern nachmittag
aus Anlaß der Konfirmation von 11 Jeglin en
eine Feier ſtatt, zu der ſich nicht nur die Mit
glieder, auch eine rohe Anzahl Freunde
eingefunden hatten. Das ſchmucke und freundliche
Heim prangte im Blumenſchmuck, was die ſtim-mungsvolle Feier noch weſentlich hob. Anträ
auf Neubeſetzung der freigewordenen Stellen wolle
man an die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle
Thüringen in Halle, Fichteſtraße 5, richten.
Aufgenommen werden Knaben, ohne Unterſchied
der Religion und des Standes der Eltern, vom
6. Lebensjahre an.

Deutſchnationaler Notſchrei

„Hermann! Fridericus! Bismarck! Steht mir bei
zur R ſonſt muß ich in meiner Not
als letzten R n Poinaarée greifen



e e

e e

Reben der ärztlichen Hilfe haben diekaſſen ihren Mitgledern auch die zur

krankhaften Zuſtandes der Zähne oder der W
Dre notwendige Zahnbehandlung zu gewähren.

Umfang dieſer Behandlung darf, wie auch bei
der ärztlichen Hilfe, nur durch das Maß des Not
wendigen degrenzt werden. Zur Beſeitigung von
Schönheitsfehlern dürfen demnach die Kaſſenmittel
nicht verwandt werden. Auf der anderen Seite iſt
es dahingegen nach einer Entſcheidung des Reichs
verſicherungsamtes vom 30. Oktober 1915 unzu
läfſig, wenn in einer Kaſſenſatzung vorgeſehen
wird, daß die Kaſſe Zahnfüllungen nur dann be
zahlt, wenn der Vorſtand vorher die immung
erteilt hat. Das bedeutet rechtlich, Zahn
füllungen, ſoweit ſie zur Behebung einer Krankheit er
forderlich ſind, von einer Krankenkaſſe immer bezahlt
werden müſſen. Eine vorherige e oder
eine Beſchränkung, daß nur eine beſtimmte Zahl von
Füllungen innerhalb eines beſtimmten Zeitraumes
bezahlt werden, ſind alſo inſoweit nicht zuläſſig.

Film und Kleinkunſtbühne.
Sylveſter Schäffer im Walhalla.

Im Walhalla dominjſeren jetzt wieder die S
Künſte. Sylveſter Schäffer gibt das meiſte dazu. Dieſen
vielſeitigen und blendend ſicheren Künſtler ſieht man immer
wieder gern. Nachdem wir kürzlich Raſtelli hier geſehen
hatten, war es intereſſant, einen Vergleich zwiſchen dieſen
beiden Koryphäen zu ziehen. Man iſt geneigt, die Palmedem Sylveſter Schäffer zu reichen, denn auch dieſer be
herrſcht die Jonglierkunſt im weiten Maße, zeigt ſich
aber außerdem vielſeitiger und ſucht beſonders als Kunſt-
ſchütze immer noch ſeinen Meiſter Eine Neuhert in
ſeinem Programm iſt die „Hohe Schule“, geritten auf
einem ſchönen Vollblutpferd. Die Bühne Tiere auch
hierin ſchon den Zirkus. Einen Partner, der ebenſo

ueckſilbrig iſt wie Schäffer, hat er diesmal in Lilly
Krüge r mitgebracht. Der hübſche Bub' erfreut durch
einige temperamentvolle Tänze und weiß fich ſonſt bei
Schäffers Auftreten mit Grazie nützlich zu machen.

Auch das vorhergehende Programm weiſt hervorra ende
Kräfte auf. Die zwei Planks führen kunſtvolle Tänze
auf Rollſchuhen auf, und „er“ ſorgt außerdem mit ſeinen
grotesken Körperverenkungen für den Humor, der heute
bei faſt keiner Varieteenummer mehr fehlen darf.
Lydia Diaz fühlt ſich am ficherſten auf dem Seil und
dreht ſogar mehrmals einen Saltomortale darauf.
Kraft und Schönheit zeigen die fünf Carras in ihren
exakt ausgeführten Pyramiden. Der Geſang kommt durch
ein Liederſängerpaar zur Geltung. Eine reizende Tier
dreſſur, zwei drollige Pudel, gibt es auch zu ſehen, und
dann ſorgt der Humoriſt Carl Bernhard dafür, daß
der Bauch wackelt. Allerdings hatte er geſtern das Pech,
daß, gls er gerade ſein Licht leuchten laſſen wollte, das
Licht im Theater ausging. Der Schaden war aber
repariert. Es hieß, daß die den ganzen Abend das Haus
durchtobenden Beifallsſtürme die Sicherungen der VLicht-
leitung gelockert hätten. Möglich iſt das ſchon. —ie-

Revue im Modernen Theater.
„Streng vertraulich“ für jedermann in 20 Bildern.

Wieder einmal beſchreitet Halles Kleinkunſtbühne
„Modernes Theater neue Wege in der Kabarettkunſt.
Um eme Abwechſlung in das ewige Einerlei der Kabarett-
darbietungen: Anſager Ballett Sängerin Komiker
pp. zu bringen, ließ Ferry Roſen die Dolynoffs
eine kleine, aber ſchmiſſige Revue eigens für das
Kabarett bearbeiten, deren geſtrige Premiere bereits
einen großen Publikumserfolg hatte. Jn 20 Bildern
rauſcht in einem ſehr angenehm ſchnellen Tempo eine
Fülle von Kleinigkeiten amüſanteſter Natur an dem
Beſchauer vorüber, die flott und mit Temperament
geſpielt werden. Jm Mittelpunkt der Revue ſteht das
ganz ausgezeichnete Escamillo-Ballett, zwei
Herren und ſechs Damen, deſſen Tanzproduktionen von
vortrefflicher Geſchmeidigkeit und beſter Wirkung ſind.
Auch ihre Koſtüme halten jeder Kritik ſtand und
verraten künſtleriſchen Geſchmack. Die Stars der
Revue präſentieren ſich in der keſſen Erny Berty
vom Theater des Weſtens in Berlin und in der
honetten Nora Meriola vom Neuen Operettentheater
Berlin, denen auf männlicher Seite Hugo Nilius vom
Theater an der Wien als Träger von Charakterrollen
und Herbert Werner-Waldenburg vom Stadt-
theater Leipzig als Bonvivant in würdiger Weiſe aſſi
ſtieren. Erwähnenswert iſt, daß die politiſchen Anſpielungen, die im neunten Bild vorkommen, nicht nur

ſehr witzig ſind, ſondern auch durchaus dem republi-
kaniſchen Zeitempfinden entſprechen. Für den muſikaliſchen
Teil ſorgt die Milton-Band wobei reichlich mit be
kannten und beliebten Schlagern gearbeitet wird. h.

Die Ausgeſtoßenen.
Zwei gute Filme bringt die Schauburg in dieſem
Spielplan. Der packende Film „Die Ausgeſtoßenen“
behandelt den ewigen Kampf Einzelner gegen die Vor
urteile der „vornehmen“ Geſellſchaft, das die Kinder der
„Ausgeſtoßenen“, der „Verbrecher“, immer wieder auf
die Bahn des Verbrechens treibt. Daß die Uebel aber
nicht im Verbrechen ſelbſt, ſondern an der falſchen ſozialen
Struktur dieſer Geſellſchaft liegen, wird man nie aner-
kennen wollen. Gerade aus dieſem Grunde wird um ſo
ſchärfer gegen die vermeintlichen „Verbrecher“ und deren
Nachkommen vorgehen. Unſer Landsmann Hans Stüwe
ſpielt ſeine Rolle als Sohn eines Geächteten meiſterhaft
Sehr gut eingelebt in ihre Rolle hat ſich ebenfalls Mary
Johnſon und vor allen Dingen Fritz Kortner. Danedenläuft noch als Luſtſpiel „Die a t ins Brautautomobil“,

eine Geſchichte eines jungen Paares, das allen Gewalten
zum Trotz doch noch die Hochzeit, wenn auch etwas ſehr
bewegt und ſtürmiſch, erzwingt. Die entzückende MarionNixon weiß die Herzen der heuer ſchnell zu erobern

und ſtürmiſche Heiterkeit hervorzurufen. benſo ihr
Partner Edward Horton. W. K.
F. O. H. Schulz: „Arbeiter und Staat“. Unter

dieſem Titel iſt im Verlag des „Volksblatt“ eine
kleine 30 Seiten umfaſſende Schrift erſchienen, deren
Lektüre für diejenigen von Bedeutung iſt, die den
Staat als politiſchen Hebel zur Emanzipation desProletariats betrachten, im Staate tene vorüber

gehende Erſcheinung geſellſchaftlicher Organiſation,
ſondern eine Geſellſchaftsform ſehen, die auch im
Zeitalter der ſozialiſtiſchen Produktionsverhältniſſe
notwendige Funktionen zu erfüllen hat. Der Ver
r will zur Klärung dieſer Fragen beitragen,

eren Löſung ihm zu den wichtigſten Vorausſetzun
gen eines erfolgreichen Befreiungskampfes
r gehören ſcheint. Die Schrift iſt in der „Volks-

latt“ Buchhandlung in Halle ſowie in der „Volks
buchhandlung“ in Bitterfeld erhältlich bezw. durch die
beiden Buchhandlungen zu beziehen. Der geringe

Preis von M. 0,30 ermöglicht es jedem, ſie zu kaufen.

Engliſche Chirurgen in re Der Travelling
Surgical Club Oxford hat der Chirurgiſchen Uni
verſitätsklinik in Halle ſeinen Beſuch angemeldet. Elf
namhafte engliſche Hoſpitalchirurgen kommen zu
Studienzwecken nach hier, vor allem, um einigen vom
Direktor der Chirurgiſchen Klinik, Prof. Dr. Voelker,
auszuführenden Operationen beizuwohnen.

Geſchäſtsverlegung. Die Firma H. Proepper u. Co. ver
mit dem heutigen 53 ihre bisher getrennten Abteilungen
en und Bauſtoff- Groß und Platzhandel von Magdeburger
e 55 in ihr neu erbautes Geſchäftshaus Hordorfer Str. 5.

u e dem InKranken
eines Se unten gen Die neuenm von denen a i v es

Reichspräſidenten v. Hindenburg, die
ar das Bild des

bert tragen wird, erſcheinen v
1. Juni.

Die 1. Sommeransgabe 1928 ſowie die Sonder
ausgaben der drei erſten Teile des Reichs
Kursbuches mit den am 15. Mai in Kraft
tretenden Sommerfahrplänen werden rechtzeitig

vor dem des rn ercheinen. r Verkaufspreis für ein ReichsKurs-

nenetanſtalten, nhöfe eu i m undbureaus entgegen.

Alle Schrebergärtner dürften großes reſſe
haben an einer in der heutigen Nummer e nen
Bekanntmachung der Tiefbauverwaltung. Der Miſt,
der aus den Kläranlagen am

noch dazu koſtenlos! angeboten wird, iſt tat
ſächlich wertvoller als der, den die Bürgerblockler

Motorradraſerei. Jn der Merſeburger Straße
wurde eine Radfahrerin von einem Motorra
fahrer, welcher ſie überholen wollte, fahren Sch
und zu Boden geriſſen. Die Radf n trug

Saalkreis
Der Kampf um die Vrücke.

Die Könnernſche Saalebrücke ein Sorgen
der Stadtverordneten. Danuerſitzung des
Stadtparlaments wegen der endgültigen Fi
nanzierung. Die Kommuniſten für Ein

ſtellung der Arbeiten.
Am Sonnabend waren die Stadtverordneten

von Könnern zu einer dringenden Si W
mengerufen, um die Reſtfinanzierung des Brücken
baues zu beraten. Als erſtes ſtand die Mehrforde
rung der 47 Wolle von 74 000 Mk. zur De
batte. Nach langem Hin und Her, wobei
ſcharfe Worte fielen, wurde das Erſuchen des
giſtrats, ein iedsgericht anzurufen, einſtimmig
abgelehnt und loſſen, die
Baufirmen abzulehnen. in dieſem
Punkte eine len Front zeigte, ſo kam es
aber beim zweiten Punkt: „Aufnahme einer An
leihe bis 200 000 Me.“ zu heftigen Auseinander
h iſchen Stadtverordnetenverſammlung
und Magiſtrat. Nachdem nun feſtſteht
Brückenbau 790 000 Mk. koſtet und der Ausfall g
verſchiedener 3 ebenfalls traurige Tatſache
iſt, machte ſich die Beſchaffung der Anleihemittel
notwendig, wenn nicht der Bau eingeſtellt werden
i Nach dreiſtündiger Beratung wurde die
Sitzung unterbrochen, damit die Fraktionen
lung nehmen konnten. Nach a
ab der Kommuniſt Bethge die Erklärung a
ß die KPD. jede Verantwortung und

die geforderte Anleihe ablehnen müßte.
brachte Stadtv. Ramdor der Verſammlung eine
ellenlange Erklärung des Bürgerblocks zur Ver
leſung, was meiſtens ſchon in voriger Sitzung von
unſeren Rednern gefordert war. Er trat
eine wei von 50 000 Mk. aufzunehmen, die
Mittel zur Verzinſung aus der Elektrizitätskaſſe zu
entnehmen. Genoſſe Neubert gab in kurzen
Worten bekannt, daß die ſozialdemokratiſche Frak
tion für die Magiſtratsvorlage ſtimmen werde im
Gegenſatz zu den Kommuniſten, denen es ganz egal
Le wenn etwa 100 Arbeiter piöii brotlos wür-
en. Da auch die Baueinſtellung der Stadt wö

chentlich 7000 Mk. koſten würde, ſtimmte die Frak
tion der Anleihe zu. Das Verhalten der KPD. be
zeichnete er unverantwortlich.

Die Abſtimmung ergab die Ablehnung der Ma
h age gegen 4 Stimmen der D. Der

ntrag des Bürgerblocks e ebenfalls nachdem
Genoſſe Schlüter nochmals beantra diefallen zu laſſen, was a abgelehnt
wurde. Als der Vorſteher feſtſtellte, daß ſomit
jede apg abgelehnt ſei, war Holland in Rot

er Magiſtrat erklärte, daß numehr ab Montag
die Arbeiten eingeſtellt werden müßten.
Nach abermaliger Verkagung der Sitzung lag die
Magiſtratsvorlage wieder vor und ein Antrag des
Bürgerblocks, 100 000 Mk. auf Koſten der Elektri
zitätswerkkaſſe aufzunehmen. Genoſſe Schlüter er
lärte, um den Bau unter allen Umſtänden weiter
uführen, würde die SPD. für die 100 000- Mk.
nleihe ſtimmen, die Art der Tertinſpng le

die r Fraktion aber ab,D vor großen Ausgaben ſtehe. Nach aber-
ma Ablehnung der r e wurdedie 100 000-Mk.-Anleihe mit 8 Stimmen der Bür
gerlichen gegen 4 Stimmen der KPD. bei Stimm-
entha m r SPD. beſchloſſen.

Die Aus r dier. en über dieStadt Könnern ſo wichti x Frage nahmen 5 Stun

den in Anſpruch. Sie ſind ein typiſcher Beweis
dafür, wie man an die Löſung wichtiger Fragen
nicht herangehen ſoll.

Könnern. Parteiverſammlung. Zur
elben Zeit, wo auf dem Rathaus die Wogen hoch
chlugen, hatten ſich die Mitglieder der Sozialdemo
ratiſchen Partei zuſammengefunden, um die Vor

arbeiten für die kommenden Kämpfe zu leiſten. Ge
noſſe Bielert gab den Bericht von der Unter
bezirkskonferenz, an den ſich eine kurze Ausf
ſchloß. Genoſſe Albrecht berichtete von den Kreis
tagen. Jnzwiſchen war die Stadtverordnetenfraktion
eingetroffen und erſtattete ſofort den neueſten Be
richt. Genoſſe Schlüter brandmarkte ſcharf das Ver
halten der anderen Fraktionen und die Stellungnahme unſerer Fraktion bekannt. der ſehr et
haften Ausſprache wurde die Stellung unſerer Ge
noſſen zur Brückenfrage gutgeheißen.

Nietleben. Kein Aprilſcherz war es, als am
geſtrigen Sonntagmorgen Feueralarm durch die Dorf
ſtraßen ſchallte. Es brannte in der Werkſtatt des
Tiſchlermeiſters Reinicke in der Eisleber Straße. R. hatte,
um Leim zu kochen, Feuer gemacht und dann auf
Zeit die Werkſtatt verlaſſen. Jn wiſchen müſſen Funken
aus dem Ofen gefallen ſein, die den Brand verür acht
haben. In kurzer Zeit konnte das Feuer durch
Feuerwehr gelöſcht werden.

Vor einigen

äh W in Eisleben don
i h e

wieſern ten

worden. e
die Maſchine

die Straßen.
utos faßt 700 Liter

enügt, um die Straße vom Freiſtraße
u beſprengen.

Maſchine überwand
die Steile des Ba

der Weiſe die Ma
hlt nur noch die
taub in den Straßen, wie ihn im

verurſachen,
Es iſt ein Gebot im Intereſſe der
Einwohner, zur Anſchaffung einer

rmaſchine zu ſchreiten.

Tödlicher Unfall auf Grube Credner.

aun vo

elend, dabei
ofsberges. So hat
ne beſtens bewährt.
nſchaffung, denn der elende

Sommer Auto

Kinder
derder Sir ein

Kinderfreunde. Am
5 Uhr

M zwecksTafelwerder wieder ſgruppe im „Herzog n“.

Reichsbannerwerbeta
e Miwirkn

Motorräder

auf dem Gebiete der Kommunalpolitik hinterlaſſen. hie

Das Reichsbanner die Strecke
us, nicht nur ſeine

utze der Repu
ngriffe von republi-

ern da wäre, ſondern es gilt auch
großen politiſchen Pro

ensreich nur
nen. Gerade

u erfüllen hat.
a

wir be
Plan vernert n

werden kreotiſiert und
die T des Einſt

mit dem Auffahren einer

r enach ſieben
beit als Leiche ge

mitzuarbeiten an
blemen, die für die Arbeit

e Parlamente
deshalb ſei es die Pflicht aller Kameraden

J

n aS idenetrete
age kommt.

Parteiverſammlung.
Die kürzlich hier neugegründete Ortsgruppe der
SPD. hielt am 29. März ihre erſte Mitglieder

ab. Jn feurigen Worten appellierte
a Genoſſe Bilke an die anweſenden Genoſſen, feſt

ten an der Organiſation und unermüdlich
We ehgortgrun der weiterzuarbeiten an deren Ausbau durch Werbung

n neuer Streiter. Beſonders auf die Ausbreitung
des „Volksblattes“ müſſe jetzt vor den Wahlen das
größte Augenmerk gelegt
die Preſſe kann die größtmögliche Aufklärung in

daß der fallen politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen ge
eben werden. Dann wurde zur Vorſtandswahl Bild“ los. Die

geſchritten und als Ortsgruppenleiter der Genoſſ
Karl Schmidt, als Kaſſierer Genoſſe Paul
Hommel, als Schriftführer Genoſſe Albin

Stel Zink e und als Reviſor Genoſſe
Beſchloſſen wurde noch, am Sonntag,

dem 165. April, eine öffentliche Verſammlung in
Kleinwangen ſtattfinden zu laſſen, in der ein

ündiger ange
orgen werden.

Ein Rotſchrei der Mansfelder
Bergarbeiter.

löſt werden

en Hand ans
rbeiten für die
die als wahre

dem Vitzthum
Die Lohnverhandlungen bei der M

ind geſcheitert. Die MansfeldAG. kann ihren Ar
Exiſtenzminimum nicht ſichern.

4 verſammlu
en der Mans

entlicheh die de
Schlichter hat das Wort. Die Hoffnu
elder Bergarbeiter auf eine notwend
ohnerhöhung ſind dahin, nur das geiſt

Werkszeitung „Nappian und Neuke“ fängt an ſtärker
der letzten Nummer vom 34.

t Nappian einen Maſchinenſchloſſer von Mann
heim über Lohnkämpfe ſprechen. Neuke
ein Ding, „Heiteres in triewen Tagen

Bergarbeiter danken der

werden, denn nur durch

a en r
ld

ſtreiche Koſt, denn
ſie die

ovon natürlich „Nappian und Neuke“
nicht ſprechen, das ſchreibt die „Mansfelder Volks

rbeiter wird, we

AG. für dieſe geiſShneh s en

Richard Herzog tung“, und der
nde Zahlen lieſt, mit vollem Eber ſn e nachdenken en.

e 1927 wurden auf dem Vitthum

uberschaſſt!

Ungeahnte Kräfte entwickelt das der hand-
lichen Streudose entströmende VIM. Ob
Holz oder Metall, Glas oder Email, Porzellan
oder Marmor VIM macht alles rein und.
glänzend; Schmutz, Flecken, Rost nichts
widersteht ihm.

Verwenden Sie VIM nur feucht; es kratzt
nicht, ist geruchlos und Ssäurefrei,

Wer VIM kennt, will's nimmer missen,

alles

„Sunlicht“ Mannheim
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le engeſamte e t hiervon
i ſchallt aus derunterrichten. Ein &7 er Not x

chächte. Ein So rubenkon-
trolleuren. Die Bergarbeiter fordern das Ein
en von fachkundigen Arbeitern, die unab von

er MansfeldAG. ſämtliche cht- und Hütten
n befa können und über alles, was gegen

die bergpolizeilichen Vorſchriften verſtößt,
u erſtatten haben.

Verhinderung von
Der Handelsausſchuß des preußiſchen Land-tages beſchäftigte ſi t der v W mit

vorbeugendenden Maßnahmen zur
Verhinderung von ergwerksunlücken. Jn Abänderung kommuniſtiſcher An

wurden Maßnahmen empfohlen dahin, daß
die Fördermaſchinen mit Einri e ausgeſtat
tet werden zum ſelbſtändi nzeigen der Geſchwindigkeit und zur Vechinderung der Ueber

ſchreitung der Höchſtge S Vor Beginn
Seilfahrt ſoll ein Probetreiben mit belaſteten

Körben und mit Köchſtgeſchwindigkeit ſowie eine
mein on mieten ne halt gahre ſaprer:
maſchine ſoll m ens alle ha e ſachverſtändig auf das genaueſte unterſucht werden.

des Seekreiſes an dem
Zuberkuloſeheim in Wippra.

Die n des Mansfelder Landes leidet
chwer unter der r Der Kreisausſchuß

s Seekreiſes hat deshalb
Errichtung eines Tuberkuloſeheim
beteiligen, das vor allen Dingen Kinder aufnehme

n r Familien von der Anſteckung be
ſind. An dem Bau werden die r

en, ſich der
in

n

ſchaftp mit jensfelder Gebirgskreis mit 20 35

an
pra zu

der Provinzialverband, die60 60 V der Ma
Mark beteiligen. Es wird dem zum 12. April ein
berufenen r empfohlen, die Beteiligung mit 20 Mk. auch für den Seekreis

beſchließen. Dem Mansfelder Seekreiſe a n
3 2Beteiligung das Vorzugsbelegerechtre vor en eingeräumt. Der

des Kreiſes auf die Verwaltung des Tuber

ſen

Stadtverordneten
Sitzung in Hettſtedt.

Nach langem Hin und Her iſt in der Mittel
hulangelegenheit z der Stadt

edt und den Gemeinden Burgörner und
rner eine Vereinbarung getroffen, die ſich

Zweckverband nennt. Das zu dieſem Zwecke auf
c Statut ſtand als erſter Punkt zur Tages-

g. Bürgermeiſter Berger machte auf S 12
ver pur beſonders aufmerkſam und gab bekannt, daß die Fegen die die Mittel hule be

treffen, nunmehr nicht mehr der Beſchlußfaſſungder ſtädtiſchen Körperſchaften Gegen
über dem Wunſch Großörners, die Vertragsdauer
nicht auf ſechs, ſondern auf fünf Jahre feſtzuſetzen,
war man allgemein der Anſicht, daß dem nicht

n etragen werden könne, da Großörnerrung i nicht unter 10 Jahren habe abſchließen

wollen. Die ungeſetzliche e die r
Zrner verlangt, bei wen s Schulſyſtems die
Lehrer abzubauen, wurde zurückgewieſen. r
kommt nur die Einziehung der Stellen. ab
unſeren Genoſſen Veranlaſſung, gegen die Beſtim
mung, daß im Ausſchuß ein Geiſtlicher vertreten
n müſſe, zu proteſtieren. Das Statut wurde mit
4 gegen 5 Stimmen angenommen.

s zweiter Punkt ſtand der Umbau der
Kühlhalle in der Obermühle zur Be-
ratung. Die Fleiſchermeiſter, die bisher die Kühl-
halle von der Stadt tet hatten, haben ſich
durchweg eigene Kühlanlagen geſchaffen; ſie wird
deshalb nicht mehr in Anſpruch genommen. Ma-S und Finanzkommiſſion ſchugen vor, die

hlhalle in eine Kunſteiserzeugungsanlage um
zubauen. Die Ausführung ſoll der Ja egelin
u. Hübner in Halle übertragen werden. Erforder-
lich ſind hierzu 8000 Mk., die mit 3000 Mk. aus
dem Rücklagefonds und einer Anleihe von 5000 Mk.
edeckt werden ſollen. Bei einer Abnahme von

Zentner zum Preiſe von 35 Pf. je Zentner
wird ſich die Summe verzinſen und amortiſieren

laſſen. per werden ſollen 25-Pfund-Blocks.
Der Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen.

Der in der Burgſtraße vor einigen Tagen zum
Teil eingeſtürzte Brauhausturm bildete die
Schlußverhandlung. Der Bürgermeiſter betonte,
daß der Turm in ſeinem jetzigen Zuſtande eine
Gefahr für die Anwohner bilde. Zwecks Erhaltung
dieſes alten Bauwerkes habe man verſucht, höhere
en dafür zu intereſſieren. Es ſei auch vom

rovinzialkonſervator nach Beſichtigung des Tur
mes eine Beihilfe zugeſagt. Dieſe werde aber aller
Vorausſicht nach ſo gering ausfallen, daß die Stadt
an den Wiederaufbau des Turmes nicht denken
könne. Obwohl es dem Magiſtrat ſchwer falle,
müſſe er den Abbruch auf 8 Meter vorſchlagen. Es
wurde demgemäß beſchloſſen.

Unterröblingen a. S. Unfall. Am FreitagWilhelm
e durch. Das ſich auf dem Wagen befindende

Dienſtmädchen des Landwirts wurde herunterge
chleudert und trug erhebliche Kopfverletzungen da

Die Urſache iſt in dem plötzlichen Scheuwerden
Pferde zu ſuchen.

neue

m wird dadur en daß der Vor ch
Wer Kreisausſchuſſes lied des Vorſtane h nete Weſen

Kreis Sangerhauſen gen m San
I 7
Die Jugendweihe. Jm Saale des Eilenburger Wochenmarkktvbericht.

eine Markt nnabee e e eidenker Ein buntes dem Ernſt Butter (Molkereh) Pfd. 1,10 Me., Butter (Land) i PftTages re Programm beſtritten der Mr. Se 1 v d Mk. Landräſe 1 Ste. dere
Volkschor und die Naturfreunde. Eine längere An Eier l Stck. 0,11 bis 0,12 Mk., Wirſingkohl 1 Pfd. 0,30 Mr

die leider nicht immer unſeren ganzen Bei Blumentkohl pro Kopf 0,0 dis 90 Mt. Hehelteenn v.
all n konnte, führte die Schulentlaſſenen aus 0,15 Mk., Weißkohl 1 Pfd. 0,20 Mk., Zwiebeln l Pfd.

einer Welt der Freude und des Spieles in die Welt 25 Mr. Kohlrabi 1 Pfd. 0,15 Mr. Apfelſinen 16 Sta.

der Arbeit und des r un v m. neutes lhelmshöhe s 0,35 Grünkohl 1 Pfd. 0,40 Mk., RadieschenDas Gut t iſt unter der Beſitzerin Bund 0,15 Mk., Rindfleiſch 1 Pfd. 1,20 bis 1,40 Mk.,
Frau Eliſabeth Pape Witwe zur Zwangsverſteige- Kalbfleiſch 1 Pfd. 1,30 bis 1,40 Mk., Schweinefleiſch 1 Pfd.
rung gekommen. Käufer wurde der Landwirt 0,85 bis 0,90 Mk. 71 Ferkel z 12 bis 18 Mk. 3 Läufer
Wienecke, der es ſeit einiger t gepachtet à 30 Mk. Geſchäftsgang mittelmäßig.

tte. Der Preis betrug 46 000 Mark. Es gehören
60 Morgen Land dazu. Wenn die Gebäude auchh Aus dem Gewerkſchaftskartell. Jn der Sitzung

ſämtlich der Erneuerung bedürfen, hat doch der am Mittwoch, dem 4 April ſpricht der Redakteur
ſizer das Gut preiswert erftanden, da der Genoſſe Kre 45 e über „Unternehmer-

Boden gut iſt. Er iſt aus der Gegend von Soeſt gewinne und Arbeiterlöhne ſeit der Stabiliſierunggekommen, J. er 3 Landſtelle Perpaqhtet er Mark. Alle Gewerkſchaftsfunktionäre und ſon
tige am Vortrag intereſſierte Genoſſen haben alsEinen abgehackt. Jn dem benachbarteneneinen kam herzu und wollte helfen. J ungeſchidter Schwurgericht in Torgau wurde der Uhrmacher

Haſt brachte er ſeine Hand auf den Haubloc, und das Emil Lange von hier am Sonnabend wegen ver
ſuchten Totſchlags zu einem Jahr Gefängnis verge r er von irteilt. Der 5* thefeht wu l

Hand e tt rin s u er rechten Wie erinnerlich ſein dürfte, hatte Lange verſucht,
eggeſchnitten r Nachbarfinger ſich und ſeine Kinder mit VLeuchtgas zu vergiften.

aufs ſchwerſte verletzt. Die Kinder laut zu

Eilenburger Gerichtsbilder.
als ſie den Finger des Kindes zwiſchen dem Ho
liegen ſahen. Sofort wurde der verletzte Kleine na
Sangerhauſen c einem Arzt gebracht. Der Ring-finger mußte bis zum dritten Gliede abgenommen Fahrläſſige Körperverletung.
werden; der Arzt hofft, den andern verlehten Finger Der Kraftwagenführer Fritz G. wird beſchul-

zu erhalten. digt, am 30. Januar dieſes Jahres den Maler-lehrling Bruno Karl angefahren und dadurch zu
Fall gebracht zu haben. K. zog ſich einen A ch

und mußte längere Zeit ärztliche Hilfe in An

pruch e re den Wgang, der ſich in der Marienſtraße ereignete.St wollte von der Marienſtraße den Schloßber hinauf
„Die vergangene und die tix“ fahren, dabei mußte er möglichſt links fahren, da

heißt das Thema, über welches der Genoſſe Rudolf u er die r t am. Vor ihm fuhr ein
Bohlen Eeipzig) am Mittwoch dem 4 April ſolle Seht des Pilaſter a der ine euete en
abends 8 Uhr, im „Ring“ ſeinen Vortrag fortſetzen e l das Pflaſter an der linken Str

abellegung aufgeriſſen war,wird. Der Vortrag verſpricht ſehr intereſſant zu och J 47 Pl Tor hege ehe Von
werden. Es iſt deshalb wünſchenswert, daß die ſeinem Fall des Radfahrers habe er nicht gemerkt,

Kreis Delitzſch

Den erſten Schritt ins Leben und die Aufnahme war oder vom Auto rei wurde, vermögen zwei
in die Gemeinſchaft der kämpfenden Arbeiterſchaft nicht mit Beſtimmtheit ehaupten. Nur der ver
eierten geſtern in der Stadthalle 63 junge Men- letzte K. nimmt an, daß er vom Auto zu Fall ge
chenkinder unter ſtarker Anteilnahme der erwach bracht wurde, obwohl er kurz nach dem Unfall
enen Arbeiterſchaft. Der reie Sänger- im Hofe der Zuckerfabrik nichts Beſtimmtes an
or und der Freie Muſikerverband geben konnte. Als Zeuge wurde noch der e

verſchönten die Feier durch ihre Darbietungen. vernommen der unter ſeinem Eide ausſagte,
Genoſſe Vogel Leipie wies in ſchlichten und Frage Platz zum Ausweichen vorhanden geweſen
do wiederum auch packenden Worten auf die ei, wie 1 Meſſungen der Entfernun

aben der neuen Jugend hin. Mit ihren jugend ergeben haben. Das Gericht hält für erwieſen, daſie Stimmen gelobten die Weihlinge in Frei- G. die i des K. verſchuldet hat. Mit Rück
igraths mitreißendem Kampfgeſang „Reveille“ ſicht ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und die
eſer ſtets eingedenk zu ſein. dem An ungünſtigen Umſtände, die Straße iſt etwas eng,

denken an geterſtunde erhielt jeder Weihling hält es eine Geldſtrafe von 75 Mk. für ausreichend.
ein ſchönes

Der Gedanke der e e hat n
alle Kin-efeßt. Je Jugendweihe zu vergrößern., dem Kreistag in Bitterfeld wurde beſchloſſen, die in dere ſag e vie die Geſamte thelteſghe Freitausſchußſttung feſtgeſehte Kreisumlage von 53 auf

g ſen hat. Pie Befreiung von der kir 1 en( Prozent hir erniktßigen

e wird erſt die großen Hemmn
e

eitigen, die der Verwirklichung unſeres Zie b im Kreis Liebenwerdg
ege ſtehen.

Liebenwerdaer Kreistag.
ie Sonde zum Der Kreistag genehmigte den Haushalts-Sie e rzüoe Oſterfeſt plan, der mit rund 1 750 000 Mk. balanciert. Durch

Aus Anlaß des Oſterfeſtes verkehren am 7., 8. und Kreisſteuern müſſen 445 000 Mk. aufgebracht werden.9. 4. 1928 auf den Strecken Es her 388 Prozent Zuſchlag erhoben. Gegen
Eilenburg Leipzig das Vorjahr bedeutet das eine Senkung um 258 Proz.
Eilenburg-Falkenberg und Zur Deckung etwaiger Verbindlichkeiten bei Verluſt

folgende Gonde ege hWretis ſecgs vor Wo e Jnftant
webender „Vogl-Prozeſſe“ ermächtigte der Kreis-Am 7. 4. Vorz. 7171499 Leipzig Hbf. ab 15.48 W den Krelsausſchuß de Darlehen bis zu

Eilenburg an 16.20 500 000 Mk. aufzunehmen. Jnsgeſamt führt der
Eilenburg ab 16.34 Kreis noch Prozeſſe in Höhe von mehr als 128 Mil
Falkenberg an 17.48 lionen Mark. Der Kreistag erklärte ſo ferner be

Vorz. 506/722 Falkenberg ab 18.09 reit, aus Anlaß der Hochwaſſerſchäden gegebene
Eilenburg an 19.25 Darlehen in gleichem Umfange niederzuſchlagen, wieEilenburg ab 19.29 Staat und Proving dies tun, doch lehnte er es im
Leipzig Hbf. an 20.13 Intereſſe der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-
Leipzig Hbf. ab 8.13 nung entſchieden ab, eine Niederſchlagung anders
Scaeer r 05 als generell für alle Geſchädigten n

iLeipgig hef an 2013 Staat und Provinz werden gebeten, in gleicher ſe
Perſonenzug 2225 V Eilenburg ab I3.30 (bis Pretzſch) Unruhe und Erregung in die Kreiſe der GeſchädigtenPerſonenzug 2218 S Eilenburg an 19.06 (von Pretzſch)hrin müſſe. n einer Cligiſegeng proch

Am 9. 4. Vorz. 713 wie am S. 4. ich der Kreistag dafür aus, das zu errichtende
Vorz. 72 Wie am 8. 4. rbeitsamt für die Kreiſe Torgau, Liebenwerda

Perſonenzug 2225 V wie am 8. 4. und Schweinitz nach dem von allen Seiten leicht
Perſonen 2 s Tile u 8. 2208 erreichbaren Falkenberg zu legen.

achz. von a Ein ausführlicherer Bericht folgt.Leipzig Hbf. an 22.51

Dolſthaida. Eingemeindung. Die Kreis
ausſchüſſe Hoyerswerda und Liebenwerda haben
das Vorwerk Bärwald der Gemeinde De
ugeſprochen, ſo daß alſo das bisher auf ſchle-ſhem Gebiet liegende Vorwerk nunmehr nach

der Provinz Sachſen kommt.

Bitterfeld. Senkung der Kreis umlage. Auf

e

Am S. 4. Vorz. 713

Vorz. 722

Unſere Straßenbahn.

Tatütata! Der r iſt da. Mitfeſtlich geſchmückten Wagen nahm geſtern das Poſt

e r c rauf, bergab, bald na en na enratlerten die Autobuſſe los. Und faſt immer mit Briefkaſten der Redaktion.
vollbeſetzten Wagen. Nun freilich, zur Feier des An unſere Berichterſtatter. Wir laſſen heute
Tages muß eigentlich jeder Eilenburger einmal unſeren Berichterſtattern einen Poſten Manu
fahren. ſkriptpapier zuſtellen und bitten, dieſes inDie Einrichtung wird ſich ſicher auch verlohnen. Zukunft bei der Berichterſtattung zu verwenden.
Allerdings etwas vermiſſen wir im Fahrplan des Wir erſuchen aber umgenaueſte Beachtung der Vor
Poſtamtes. Warum macht man ſich nicht die Geſſchriften. Alſo nicht mit Tintenſtift, ſon
legenheit zunutze, wo doch täglich Hunderte von dern nur mit Tinte und nicht über denEklenputgern nach auswärts zur Arbeit fahren Rand, ſowie auch nur auf einer Seite zu
und richtet einen ehe nach dem Bahnhof ſſchreiben.
ein. Jeder, der ſchon mit der Bahn nach ſeiner
Arbeitsſtelle fahren mußte, peig es, daß da mit Serantwortiich fur Politik und Feulleton F. O. H. Ssru
eder Minute gerechnet wird. Sicherlich würden fur Vvotales und Kommunalpolitik. G Kaſparek; für Gewert-

ſchaftiiches und Provinz Alfred Wielepp- für Sport Rund-ich gerade vom Vergſtadtteil, vielleicht auch aus funk und Jugend: Felix Habicht; für den Anzeigenteil: Walter
ilenburgOſt genügend Intereſſenten finden, die ramclich in Halle. Drud und Verlag Holegern, um etwas langer dieſen zu können, mit dem HerackerlGeſelſcen m. t. H., dale, Große Marterſtr. 0/7

Teilnehmerzahl noch ſtärker wird. da er ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf die Kurve
n eil er nichts bemerkte, ſei er auch

weitergefahren.kiſenburg Drei der gegen Zeugen bekundeten, G.
Jugendweibe nicht genügend Platz für die des Rad

fahrers gelaſſen hat. Ob der Radfahrer unſicher

vorzugehen, da eine Unterſuchung jeden Einzelfalles]

Theodor Domann
II

Spezialhaus

Fää ahAuto Möbelwagen

wen
Ronditorei Alsleben

Fernruf 23472 Steinweg 34
7

Feinste Torten

m Packwaren etc.

467 Galststrase 47
Täglich:

krische Seeflsche u. Räucherwaren

Cehr. Kroppenstädt
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Märkerstraße 4
Sprechmaschinen

a Platten
Größte Auswahl

Billige Preise Kleine Raten

Piano Ritter

Sernee eist und hleiht
Marke ersten Ranges!

feine Fleisch- und Wurstwaren

Halſe a. S. Leipziger Straße 15
Baenaenten 540 t
m

TORROWVFinzige und älteste
Schokolacen-u. Honlgkuchenfahrik

in der

Ieſpzüger Str. G2(Poke Kurze Gasse)

mmistemliefert am P
Bestelltag Jn W 9

See
Korn ZöllnerBrüderzraße i Maltte S- ſelephon 2N 83

pa. Werkzeuge zur Holzbearhettung
Eisemwvaren Tierleisten Portieren-

garnituren lederieim Ialtleim

Friedrich Müller

a h h l elelpriger Straße 29 fernsprecher 256 8, 221 62

unſer n.
Cchüte Heine Famille n

durch Beitritt zur Begräbnis Verſicherung

n „Deutſcher Herold
Geſchäftsſtelle: Max Burkel

Hallesehe Beerdigungs Anstalt „Pietst“
Kleine Steinſtraße 4 Fernruf 26393

C TMale s e), Königstraße 82
Heizungs- und

Sanitäre Anlagen
e

INMMEIIIIIIIIIIIBriketts

Zu beziehen durch:

II

Halle a. d. S. Merſeburger Str., Ecke Schmiedſtr.
Fernſprecher 259 14 und 254 57

Michel

Gerlilſichtigt die duſerenten

e
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der ungeheuren Erregung und
ſpruch für das Bu

rbeiterſchaft
nicht i verwu wenn trotz
en Se iſſchenn Orten eiAugenblick infolgedeſſen lokale
Ausſperrungen an der TaIn den Königsberger Buchdruckereien
die Gehilfen am Sonnabendfrüh nicht zur
beit erſchienen. Jn Stettin wurde zwar Er
in einer Verſammlung der Gehilfenſchaft be Ver
ſchloſſen, die zurückzuzie und demSonnabend früh die Arbeit fortzuſetzen; als aher]!
die Belegſchaften morgens zur Arbeit kamen, fandden ſie Bee e e Türen. Die ünter hin und be ete von weiteren
nehmer waren ſich einig geworden, die Buchdruckerſ die die Verwaltung der R
auszuſperren,. Sie gaben merkwürdigerweiſe 5die Sinne h Bee an. ger re e
Jn Dresden ſind, na eldungen bürger ren derBlätter, bei den „Dresdener Nach chten beg i rnben

cp i 44 die 7be z S e ven unn enſchluſſes Abſtand zu näher 2
Scharfe Kritik des Eiſenbahnſchieds

tand und der VGeirat des Einheies
verbehee bet Viſenbahner heben in einer
ſamen Konferenz zu dem der e

Stellung genommen. 8 bnis Be

e e menen Entſchlieben third n ver Höhe der P perie
eingetretenen Vergrößerung der Spannungnicht be berechtigten Forderungen der ten

Der Reichtverband de
hS ev er

l l.hmer
Freitag,Boe 5  h4. Aufbau und Gl des wnitteizertt d e

rkes. Dozent: Profeſſor Dr. Aub in 9
e), 12 Stunden an 6 Abenden. Beginn: MonMit aller Schärfe kritiſierte die Konferenz die(

If 5 Geltungsdauer, die dazu führen könne, daßſtag, den 30. April. J ehilfen ausgeſperrt worden, weil ein Teil derſgete in längeren A r enbahner in ihren tenzbedingungen wei Vorträge auvtagBuchdrucker e weigere, die eingereichten Kün T die Folge der allgemeinen Lohnſte e en rer en enannge der Univerſität nen Zing, i

e e e tet e e n e Welt e MeterenD r 2nicht anerkannt und den Streik beſchloſſen haben. e ter I r t ſcr Die el duginenegels der e umg c
o n andererſeits über tendenziöſen Darſehen rin Dr. S e mit, daß alle sbahnbeamteInfolgedeſſen ſind, abgeſehen von dem ſozi betont diePerſönlichkeiten weſt ſolange nicht alsSchwerinduſtrie einer i ich

kratif en „Volksboten“, am Sonnabend keine
Zeitungen erſchienen.Die Prinzipale hätten wirklich beſſer daran ge

Die Teil müſſen dem Ortsn 4t ne aus e zu hen meedie Genoſſen Franz S r hre Drya
ühren werden von den vö e 2

Di
Bei der Bahnmeiſterei Lübbenau war der Tiſch derler K. ſeit e rer egen als Handwerker J

beſchäftigt geweſen. November 1924 wurde 22. Ap
eine Verfügung der Reichsbahn erlaſſen, wonach

att.n ei erſt in der Zeit zwiſchen dem 16. und

ernlehnung an die Beſoldungsverhäl im gemeldet werden. Getan, an den einzelnen Orten von ſich aus durch ein e in ablehnend gegen Na e ſie R rern nicht erhoben.
weiteres Entgegenkommen in der Lohnfrage die auch wenn ſie v für lne des unteren und mittleren Dienſtes durchgeführtdurch den Schiedsſpruch verbitterte Arbeiterſchaft ünternehmungen lohnende Wie zur

ben werde. ebenden Körperſchaften des Reiches, daß ſie demOel ins Feuer. So hat der Vorſtand des inſpruch des Einheitsverbandes gegen das una eem R d Wir Wer vheſe ſie e ſchloſſenen Wider u und ungerechte Beſoldungsdiktat derung ausgeſpro hen, da e annee, tand. v eigabekn täte deshalb klug um Reichsbahngeſellſchaft Rechnung tragen.
t

in den Rücken gefallen wird, daß über den Rah-men des Schiedsſpruchs hinaus in den en timmungen ſind im weſentlichen unverändert
Gebieten Lohnbewilligungen erfolgen.“ Dieſe geblieben. Die Erklärungsfriſt läuft bis zum
Art organiſierter Zurückhaltun der 16. April.

nehmerſeite wird den Prinzipalen eines Induſtriederbandſchönen Tages c teuer zil ſtehen kommen, wenn Der uere änkauch jetzt die hüfenſchaſt b oder übel in denn Der Nahrungsmittel- und Getr ben
ſauren Apfel beißen und der Verbindlichkeits- Arbeiter Verband iſt am 1. April ins Leben die Handwerker nur noch zu 50 nt ihrer bis
erklärung ſich fügen muß. Die Anſicht, daß durch getreten. Der neue Verband, der aus dem Zuſam derigen W Ngun re Allerlei.

ne werden ſollten, rend ſie iniedsſpruches gehen dem Reichsarbeits tränkearbeiter, der Nahrungs und Genußmittel mu
miniſter in den Rücken gefallen werde, iſt nichts arbeiter der h und Berufsgenoſſen ſowie der ſein ſollten. K. proteſtierte gegen dieſe Maßnahme Fine furchtbare Famili ereignete 2anderes als erbärmliche Demagogie. Böttcher und Weinküfer hervorgeht, umfaßt einen ind verlangte, daß er weiter als Handwerker be in Duisburg: Jm Hauſe ter 57 wurde die

Mitgliederbeſtand von über 150 000. gebn werden wolle. Die lehnte dies ab. jährige Ehefrau Kieffel mit durchſchnittener Kehle
S ſtellte ſich auf den Standpunk z x in einer La et Blutes im Bette auf

r noch weiter ände und forderte nden. Am Fenſterkreuz hatte t ihr Mann er

i rwart den geſetzzu beruhigen. Statt zu beruhigen, gießen ſie aber ha ſei. Der Setbandebeirat Se
höhung der reren eſell

amt und dem Reichsarbeitsminiſter ni urch

auf Unter-

r ungen, die über den Rahmen des menſchluß der Verbände der Lebensmittel und Ge

in der Rotte als engere tätig

Steigerung der Sticktof ezenanne rbeitsgericht Halle den zu wenig gezahl hängt. Man nimmt an, daß der Mann zuerſt die
Mit dem Verband Deutſcher Buchbinderei-
i Die Stickſtofferzeugung der. JS.-Farbenindu en Lohn. Das Arbeitsgericht ſprache et verbeſitzer hat der Verband der Buchbinder und a W Tonnen in Pefen auch zu. Das von der Rei van et ite der Tet en e ePapierverarbeiter Deutſchlands eine Vereinoſſtrie hat ſich im

barung getroffen, nach der ſich der Spitzen geſteigert gegenüber 412 000 Tonnen im Jahreanf dieſe Entſcheidung aufrecht. Die eigene Frau erſchoſſen. Ein blu Wi 1925. Ablohn in Klaſſe J von 1 Mk. pro Stunde auf 1,00 1926 und 350 000 Tonnen im Jahre
Mark erhöht. Alle übrigen Lohnſätze errechnen geſeßt wurden im Jahn r Z a W
ſich nach dem Lohnſchema des Reichsmanteltarifs. Tonnen, während 1 nnen exp

Die Vereinbarung ſoll Gültigkeit haben vom wurden. v Stephan5. April 1928 bi Juni 1928. reppenhaus ſeine Frau und brachte ſich mitWeoskauer Karoienſchuſter. der e r de t vder „ſtimmung n r um eine Eiferſu a t handelrStreik im Berliner Speditionsgewerbe. Anläßlich des 1 riaehiſger re der r Ka rch die Schüſſe wurden Hausbewohner
n ſ Machthabern Reichsba der glarmiert, die die Frau ſterbend auffader e Berlin, 2. April. e r e r eben, n Betrieben eng le Der Täter wurde ins Kra ſchafft e der Schiedsſpruch, den der lichtungsaus den. Siebenſtundentag einzuführen. Bald aber hie vahalout für das Berliner Speditionsgewerbe älltſes, daß dieſe du be eichs Verletzungen ſind außerordentlich wer

4tte, iſt in einer Verſammlung der im Ver an einer Witwe. Ein ſchwererund organiſ dem Dorfe OffSonnabendal

dere an di nordete deren Beieſe vor einigen en efaſſen wird. Auseinanderſetzung auf dem Kongreß der Mos- Dieſe 77 r t hDer ter ſah eine Erhöhung der Löhne kauer Roten Seerdenemernaren e, über den icherung ausgezahlt erhalten Der
um 3 Mark in der Woche bis zum 1. Oktober d. J. folgendes berichtet wird: äterſchaft richtet ſi gen einenvor und eine Erhöhung um 4 Mk. vom 1. Oktober Auf dem Kongreß der Moskauer Gewerkſchafts der die In tigen Geld
1928 bis 31. März 1929. Da dieſe Erhöhung nur internationale ſprach der Generalſekretär der Sow der Ermordeten in r ahrung geFront Lehre ehe halten hre jetgewertſchaften Soſowſki über den ſieben nur immer die wirtſchaftlichen der Reichsbahn. Die bracht hatte.
15prozentige öhung beantragt hatten, be ündigen Arbeitst ag, deſſen Einführung Erſparniſſe an K. winden jährüch ne r nur
ſchloſſen ſie, in den Streik einzutreten Uung der in, der Sowjetunion bekanntlich „geplant“ wird. j21 Mk. betragen. Außerdem ſeien s genug

Es iſt damit zu rechnen, daß die Abrollung der Loſowſki verteidigte dieſen Plan gegen verſchiedene handwerksmäßige Arbeiten vorhanden. Seit Ja Berliner Produktenpreeiſe
Güter von den Bahnhöfen und die Verteilung an Angriffe, die den Siebenſtundentag zwar als ar mußten Peshalb die Tagewerke für Hand 77
die einzelnen Kunden durch die Speditionshäuſer wän chenswert anerkannten, jedoch die prakwerker wieder von 50 auf 75 Prozent erhöht wer wartiſch 247, 247 0 280, v
unterbunden wird. laſſen ſich nicht tiſche Möglichkeit der Dir tat n den Die Reichsbahn nicht nur Rechte, ſon- e e crinrichten. Es ſind ſowohl die Auflader e die an gezweifelt hatten. Zu dieſen Kritikern ge dern auch Pflichten. Sie könne daher nicht ſo ohne Gerſte, Futter 00280.00 23000 280 00
Kutſcher, Chauffeure und Lagerarbeiter im Streik. hörte auch Heckert (Deuſſchland). Loſowſti wies weiteres einen Arbeiter, der 24 Jahre im Vetriebe J T

darauf hin, daß vor etwa einem ahr WinterSchiedsſpruch im oberſchleſiſchen hundert ja auch der Achtſtundentag als eine völlig habe die Reichsbahn auch Arbeiten an Pri-Hafer, märkiſch r
Baugewerbe undurchführbare Utopie bezeichnet worden ſei und vate gegeben, was von dem Vertreter der 8 is h ws

ſich dann doch durchgeſetzt hätte. Aehnliche Hoff Beklagten ſedoch beſtritten wurde. ſonen v s A. 673
Die Verhandlungen der Parteien des ober nungen dürfte die Arbeiterklaſſe auch auf den Das Arbeitsgericht verſagte dem Lntleie J 7.00 i7.0,

ſchleſiſchen Baugewerbes in Kandrzin am 17. März Siebenſtundentag r h i v. uüber einen neuen Lohntarifvertrag führten zu kei- chloß Loſowſki, „daß in manchen Ländern d g e 26.0057, 40 7.ner Einigung, ſo daß das Tarifamt zuſammen- nene wieder abgeſchafft wird, ungeachtet führte re 5 3 -5.00-27.0 0.00
treten mußte. Mit Wirkung vom 1. April iſt durch deſſen, daß wir in einigen Ländern den Arbeitstag wohl u gten 24,(025, 00 24,00 500Schiedsſpruch der Lohn um 6 Pf. pro Stundeſvon neun und mehr Stunden ſehen, muß die Pa A vohnen 3.0
in der Spitze für Facharbeiter erhöht worden. role „Siebenſtundentag“ z hre Wicken e reDieſer Lohn ſoll bis zum 31. März nächſtenſinter nationalen Kampfloſüngswort war. Lupinen, e 22Jahres in Kraft bleiben. Die Erklärungsfriſt läuft werden. e gelbe 300 280 zam 5. April 1928 ab. Auf dem Kongreß iſt es auch zu Angriffe nfüber 75 P Ra 7 M G rShiedsſpeud für das Vantgewerbe h e tn e ekommen. Der Vertreter der ſüdame itzel 1430-1.7.K werkſchaften Nin behauptete, daß innerhalb der hatte dort die J ehmerſchaft e Zu 22Für das Bankgewerbe wurde am Sonnabend Se eigewertſchaften die iſch en zu vertreten. Das Amt als vBetriebsratsmitglied] Kartoffelocen 59)2660 59 660
gegen die Stimmen der Arbeitnhmer und Arbeit- Grundſätze mißachtet würden und daß Handelörecheliche vLieferungegeſchäſfte. Wei en:
Sie vom Schlichter, Regierungsrat Dr. Sowfetgewerkſchaften auf die Auflöſung der niſſes erlöſchen. Eine Zuſtimmung zur Kündigung März 268. Wir 273 u. B. v 282 u. G., Rogo rn J

rabn, ein Schiedsſpruch gen der die Gewerkſchafts internationale hinarbeiteten.“ März 276, Mai 281, Juli 263,5 September 244
Verlängerung des Reichsmanteltarifs um zwei 244,75 Hafer Märt 253, Juli 165,5) u.i er e e um e h r mit Rundunt Pronrcinme neolgenden Aenderungen vorſieht: die Gehälterſ Die Parole „Siebenſtundentag“ ſoll alſo nach twerden um 8 Prozent mit Wirkung vom Anſicht Seine Kam S werden. Das eins (Vele 3585). Leipziger Produkienvre n J
1 April an erhöht. Wie in bisher üblicher heißt doch nux, daß die Kommuniſten einen Brocen ig wart 0Form wird die Auszahlung eines halben Monats haben wollen um ſich in anderen Ländern daran tung und Weigen! inländiſger, 68 e Zu
ter De ehe e ä atſttatien ſfeſtzubeigen, denn in Rußland wo Staaigmacht ehe en a e T e Wehen in ehe ſ. 246 204, 246.
empfohlen. Die Arbeitszeit beträgt S und zum Teil auch Wirtſchaftsmacht in den Händen 95 Uhr. Was iſt Leben Prof. Dr. Sulge: Der in hieſiger,46 Wochenſtunden, kan aber in Bedarfsfällen unter der olſchewiken liegen, bequemt noch des ben 20 ühr: Wetterlenſt, 20.16 ühr: e ruh. 265, 00-273, 265, 73
er Vorausſetzungen bis zu 54 Wochenſtun nicht zur Einführung des Sitbenſtundemages, weil konzert m uhr: Preſſe und Sporidienſt. 22.15 bis 24 ühr: Sandroggen, We
en erhöht werden. Die Ueberſtundenbezahluug dieſe nach Anſicht ernſt zu nehmender Stimmen Danemnßſe. 7u e ruh. A8, 77, 38

x der 2 t Stunde x 77 Zwe e rzeit unmöglich iſt. r ſog m aber an die r ruh. 260,00--305.00 260.tel des Monatseinkommens, ab 51. Wochen unde Parolenſchuſterei in anderen Dndern untorlaſſen. ue e cſchlag. Die bisherigen Seſrinmangen über ung der Arbeitszeit, und der A ſtundentag iſt Darſt ung in der Ehule 1638 dis 17 Uhr: Dr. 2] Hafer, inländ. ruh. 244,00 258, 444, 8 d
Lehrlingseinſtellungen werden eingeſchränkt, und für einen ganz erheblichen Teil der Arbeiter, An Haſel. eſterreichiſhe Dichter Frang Grida ger 17 die Mais amerik. rd., ruh. 2600 248,90 246,90 000 h
zwar um etwa vier Zehntel des bisherigen Kon geſtellten und Beamten durchgeführt. Wo die Z. r d Wenn Kann r ukg? R Mais einquatin. ruh. 256,00—260. 6
tingents. Dagegen iſt es auch in Zukunft wieder reif iſt für eine weitere Verkürzung der Arbeite et er Franzofiſh für Anfänger, 1945 dis 19.25 Uhr. Raps vin. e

(in till z
den Banken geſtettet, mit Zuſtimmung des Be zeit. werden die Gewerkſchaften daſür eintreten. s öriqg: „Vom Verden und. Weſen der Erden

n e.
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2 Verbandsmeiſter ermittelt
Saddeutſchland: Frankfurt /Weſtend Oftdentſchland: Adler 08 Berlin

Jn den Verbandsmeiſterſchaftsfußballſpielen des
ArbeiterTurn und erlgeleelt BPD. wurde

e urt nach Spielverlängerung ſüdeutſcher Verbandsmeiſter. Voeingen Gir

temberg) verlor 3:2. Es war ein heißes Ringen,
das der heſſennaſſauiſche Meiſter und der Vertreter

rttembergs in Mannheim lieferten. Beide
r waren e in ihren Leiſtungen bis zum

endgültigen Entſcheid gleichwertig und kämpften in
ſportlicher Manier. ur Halbzeit eu 1:0. Am Schluß der Wir

zeit bie es 2:2. An dieſem Stand war auch in der
erſten Spielverlängerung nichts zu ändern. Kurz
vor Schluß der zweiten Verlängerung köpfte unterbrauſendem Beifall Frankfurts Mittelſtürmer über

m

Ein ſpannender Moment.

den heraus laufenden Böckinger Torwart zum ent
re h ein. Frankfurt iſt ſomit in die

der vier Beſten um die Bundesmeiſterſchaft

es Berlin wurde erwartungsgemäß o t

ForſtSüden :2:0). Vor 7000 Zuſchauern lieferte Adler 08 in
ein großartiges Spiel und war bis auf eine

Bundesmeiſternſtes Wort r Hat und wird in ihr ein ſehr
m treden.

7

Internationales Arbeiter-Fußballſpiel: Kamegegen „Gleichheit“ Teplitz (Tſchechei) 5 ws

7

gehe Na ſWwal StAdtepiele Dresden gegen

Halliſche Fußdallſerienſpiele.

Infolge günſtigen Wetters kamen alle Spiele zum
n leider wurden nicht alle Reſultate der
Zentrale gemeldet.

Askania I ſchlug nach glücklicher SpielweiſeI 3:2. ine rva l holte einen ziemli

n 6:1-Sieg über Teutonia I raus. ASC.
RV. Bruckdorf I nach ſchönem Spiel 3:1.

ung I gewann nicht gerade überze über
I 3:1. Giebichenſtein I ſiegte nach muſter

r Spiel gegen Reideburg I 3:1. Ein rechtppes Reſultat belte

Kröllwitz Jl gegen Ammendorf I
mit 1:0 heraus. Dieſes Spiel verlief ſener
maßen: Kröllwitz hatte Anſtoß und ſetzte ſafort
in des Gegners Hälfte feſt. Bereits in der
8. Minute konnte durch ſchönen Kopfball das erſte
und letzte Tor des Spieles für Kr. gebucht werden.
Mit viel Glück und Geſchicklichkeit des Ammen

Torwärters wurde jeder weitere Erfolg ver
eitelt. Nach der Pauſe verſtand Kröllwitz nicht,
ch d Spielweiſe vön Ammendorf anzupaſſen.

t r eit gewann Ammendorf ſogar ein
kleines Plus. Ein Elfmeter fur röllwitz
wurde in den letzten Minuten verſchoſſen. Ammen
dorf legte zum Schluß Proteſt ein.

h. 1:0.

Amm I 3-1.

IV 8:0.
III Paſſendorf I 3:3.
II Teutonia II 2:0.Giebichenſtein II Reideburg II 2:0.

zunmenterchan

Seeben II Rietleben II 5:1.
Nord I Wörmlitz I 720.

Der fünfte Serienſpieltag brachte die gewohnten
Ueberraſchungen. Vorwärts Niemegk mußte ſich auf
eigenem Platze dem
3:0 beugen. Ein niedrigeres Ergebnis hätte dem
Spielverlauf eher entſprochen, da das Spiel beider
Mannſchaften ebenbürtig war. Der Tabellenzweite
Wolfen lug Ff2. Holzweißig mit 4:3. Der Be
zirksmeiſter Fortung Greppin r ein viertes
Spiel, Fern unentſchieden 3:3. Der Meiſter
hätte eigentlich ſiegen müſſen. Petersroda mußte
3. am eigenem den in guter Form befind
ichen e mit 3:0 unterwerfen. Der Sieg
038 war verdient, da Bitterfeld die beſſere Geſamt
leiſtung bot.

Außerdem: 03 Bitterfeld II Zſcherndorf I 2:3.
03 Bitterfeld 1. Jgd. Petersroda 1. Jgd. 4:3.

Handball.

Am 1. April ſtanden ſich in Bitterfeld die
Bezirksmannſchaften A B 4:5

er Es entwickelte ſich von Anfang bis zu
de ein ſcharfer Schien es zuerſt, als

die A Mannſchaft als Sieger vom Platz, ſo wen
ch nach Halbzeit das Spiel zugunſten der B-Mann
chaft. Stand bei Halbzeit 3:1 für A. Eine Um
tellung in der B- Mannſchaft bewährte ſich gut und

ld war der Ausgleich legtte und B gab den
Ton an. Gut war bei A die Hintermannſchaft. Bei
Läuferreihe und Sturm war die linke Seite zu be
mängeln. Das Endreſultat 5:4 für B war verdient.

Bezirk Eilenburg Schkeuditz
Fußval.

Vorwärts Eilenburg Preußen Mockau 3:3 (2:1).
Vor reichlich 1000 Zuſchauern zeigten beide

Mannſchaften ein vom Anfang bis Ende ſpannen
des Spiel. Der einwandfreie Boden ließ techniſche
Feinheiten r u. Die Mockauer warenauf allen Poſten gut gebt. Der Gaſtgeber trat

mit Erſatz an. Der rechte Verteidiger hatte einen
ſchlechten Tag. Auf ſein Konto kommen die beiden
letzten Tore. Alle anderen Spieler ſpielten in der
gewohnten vorzüglichen Form.

Sportverein Leipzig 21 Schkeuditz 2:2 (1:1).
Auf den Kohlſtücken trafen ſich beide Gegner

u einem flotten und abwechſlungsreichen, aber mit
örperlichen Härten verbundenen Kampf. Der

Spielplatz war von Räderſpuren ſchwerer Fuhr-
werke zerwühlt. Die Gäſte kamen durch ein Selbſt
tor des linken Verteidigers zum Ausgleich.

Handball.

Eilenburg Paunsdorf 1:1.
Auch dieſes Mal gab es wieder ein Unent-

ſchieden. Von Paunsdorf hatte man dieſes Mal
beſtimmt einen Sieg erwartet.

Eilenburg II Vorwärts Wurzen II 7:2.

k.

Daniels ſchlug i2 eII Wörmlitz II 2:1. Gipfy Daniels ſtellt heute eineu II 2:0. Klaſſe dar, di von we„Jsd. Schwimmer Jgd. 1:7. 83 rn n e rer t
uſträter er MannVitterfelder Arbeiterballſpiele. auſdem Abſtieg iſt, als den ihn einige ſeiner

Fußdal. letzten Er war dem un
Sportverein dersdorf mit

in Frankfurt (Main) in der

Kä dartaten.gemein techniſch ſehr vielſeitig boxen

els.
den Engländer in keiner Weiſe gewachſen. Er griff

Gipfy Daniels ſchlägt Breitenſträter k. o. Röſemann Sieger über Alf Bright

Voſiſio Europameiſter im Mittelgewicht

iels ließ i us,Frankfurt (Raw). u e t er en ineHans Breitenſträter hat wieder einen durch einen wehls elten rechten Haken, der aller
g. einſtecken müſſen. Der Engländer Gibſyſdings von dem zurückfallenden Kinn des Exmeiſters

abglitt, ſeinen Willen, den Kampf durch k. o. zu
beendigen. Er zwang die Decku Breitenſträters

unten, bearbeitete einige Male mit kurzen
linken Stößen das Kinn des Exmeiſters und zog in
e r Runde blitzſchnell einen rechten Haken
auf die Halsſchlagader nach, der Breitenſträter ent
ſcheidend traf. Noch zweimal erhob ſich der über
aus tapfere Deutſche, mußte dann aber durch
Serien von Kinnſchlägen endgültig ausgeſchlagen,
in ſeine Ecke getragen werden. J

Düſſeldorf.
Jm Mittelpunkt der Boxkämpfe in Düſſel-

dorf ſtand der Schwergewichts-Revanchekampf
i en Ernſt Röſe mann (Hannover) und dem
ngländer Alf Bright. Jn faſt der gleichen

Manier wie in Dortmund ſiegte diesmal
Röſemann, der ſeinen Gegner in der fünften
Runde nach einem wuchtigen Kinnhaken
für die Zeit zu Boden ſchickte.

Mailand.
Jm Mailänder Sportpalaſt ſtanden ſich am

Sonntagabend der frangzöſiſ Mittelgewichts
meiſter Nolina und der Herausforderer Mario
Boſiſio im Titelkampf gegenüber. Der italie-
niſche Meiſter ſiegte über 15 Runden nach
unkien und wurde damit Europameiſter im
ittelgewicht. Sein nächſter Kampf wird

ihn vorausſichtlich mit dem anerkannten Heraus
8277 dem deutſchen Mittelgewichtsmeiſter

omgörgen Szuſammenbringen.

wo ti wohnte insbeſondere ſeir r x en Salat an wie
Raffball.

Lößnig Schkendigz 1:3.
8 lang es nicht, die mit Erſatz antretenden keudiger auf eigenem Platze zu ſchlagen.
keuditz ſcheint aus der Niederlage vom

gelernt zu haben.

Schkeuditz Altrauſtädt 3:15.
Eine empfindliche Niederlage bezog Ermlitz imletzten Serienſpiele. Gegen de techniſch beſſeren

Gäſte kamen ſie trotz ihrem Eifers nicht auf.

Lindenan II Dürrenberg I 17:5.
Jugend: Ermlitz gegen Radefeld 1:13.

im 7. Bezirk.
Die Waſſerſportler im 7. Bezirk des Arbeiter

Turn und Sportbundes hielten am 1. April im
„Waldſchlößchen“ in Helbra ihren 1. Bezirks-

artentag ab. Die Vereine aus Eisleben, Hettſtedt,Meansfeld Benndorf, Quenſtedt, Siersleben und

lbra hatten zuſammen 16 Vertreter entſandt.
er Kreisſpartenvorſitzende Thamm (Halle) er

öffnete die Sitzung mit einem Situationsbericht
über die Verhältni Bezirk. Eine rege

onntag

Jugend: Gohlis Eilenburg 0:3.

VMBVB.-Meiſterſchaften.
Fußball: Wacer Viktoria (Leipzig) 4:0 (1:0).
Was man kaum zu hoffen wagte, iſt eingetroffen.

Wacker ſiegte über Viktoria 4:0 verdient. Wenn
auch Leipzig mit 10 Mann gehandicapt war, ſo hätte

nicht ſo hoch ausgefallen. Man hatte ſich von ihnen
mehr verſprochen. Der Sturm war en die
Hintermannſchaft war der ſtärkſte Teil. Bei cker
war jeder Poſten gut beſetzt. Die Läuferreihe war
die treibende Kraft und arbeitete wie eine Maſchine.
Die t anweſenden Leipziger konnten ihre mit

brachten Fahnen nicht zur Anwendung bringen.
tie war nicht zur Zufriedenheit gelöſt,

denn in der Hitze des Gefechtes kam es oft vor, daß
Halle den Ball dem Gegner zuſpielte.

SC. Apolda Chemnitzer Ballſpielklub 5:2.

Wacker Gera Plauener SBC. 5:2.

Mitteldeuticher Handballmeiſter: V. alle

PSV. Halle PSV. Leipzig 5:4 (3:8).
Auch in dieſem Spiel war Halle 5:4 ſiegreich, aber

ſo leicht wurde es nicht, denn zum Schluß der regu
lären Spielzeit ſtand es 4:4. Die Verlängerung

Ein ſchwarzer Tag für Leipzig

es doch nicht gewonnen, höchſtens das Reſultat wäre

e im T.Diskuſſion, die die Potwendigkeit des Zuſammen

ſchluſſes betonte, fand ſtatt. Bezirksvertreter

und Routine der halliſchen Polizei gaben den Aus
ſchlag. Die Leipeiger hatten zu Anfang ein mörde-
riſches Tempo angegeben. Es wurde ihnen aber zum
Verhängnis.

Fußball im Saalegau.
Sportfreunde 4:3. VfL. Merſeburg FavoritEintracht or98 9:2. Halle 96 Arminia99 Merſeburg Halle

(Leipzig) 4:4.
Kyffhäufergau.

Schwarzgelb Weißenfels VfB. Eisleben 8:2.

Muldegan.

Fußball: VfL. Bitterfeld Neumark 0:3. PreußenGreppin Marathon Weſten Leipzig 4:2. Union Sanders-
dorf VfR. Pieſteritz 3:2.

Fußball: Norddeuntſchland Weſtdentſchland 2:1.

Radſport.

Großer Straßenpreis von Hannover: 1. Richard
Huſchke 12 Stunden. denen in der Weſt
fale e: 1. Tonani-Dinale 87 P. 769,20 Kilo-
meter.

Zum 79. Male wurde am Sonnabend auf der
der der traditionelle Ruderzweikampf zwiſchen
den Univerſitäten Cambridge und Oxford

Jn E
Neger A

r (Koblenz) und derten Hee h
unden unentſchieden.

7 ber zehn
onzo

Vogeltanz (Ahlsdorf) ſagte weitgehendſtee zu. Die Bildung eines c
Bezirks wurde einſtimmig gutgeheißen.

Zum rrris; und Bezirksſchwimmwart
wurde Otto En r (Helbra) Bismarkft 4
beſtimmt. Die des Kaſſierers fiel auf Karl
Knoche (Benndor), des Waſſerballobmanns auf
Karl chumann (Eisleben), des Rettungs
obmanns auf Wilhelm Biſ ff Gettſtedt). Die
neue Leitung wird noch vor Beginn der Schwimm-
ſaiſon eine Technikerkonferenz abhalten; die
Termine werden dortſelbſt feſtgelegt. Jn allenOrten mit Schwimmgelegenheit ſoll die Gründung

neuer Abteilungen vorgenommen werden.

Halleniportfeſt in Nürnberg.

Das 2. Nürnberger Hallenſportfeſt der nord-
bayeriſchen Arbeiterſportler war ein voller Erfolg
und prächtiger Auftakt zum 2. Bundesfeſt 1929 in
Nürnberg. Es übertraf die Nürnberger Hallen
h der bürgerlichen Sportler bei weitem.

ehrere tauſend Zuſchauer gaben den Wettkämpfen
der 500 Aktiven einen ſehr guten Rahmen. hr
gut ſchnitten die württembergiſchen Leichtathleten
ab. Bemerkenswerte Reſultate: 100 Meter: Rupp,
Botnang (Wtitbg.) und Frankenberger, Nürnberg
11,5 Sekunden; 3000 Meter: Wolfer Bonlanden(Wttbg.) 9,39 Minuten. 60 Meter Hürdenlauf:
Pflüger, Botnang 8,6 Sekunden; 100 Meter Sport
lerinnen: Hartmann, Nürnberg 12,7 Sekunden.

Erſte Preſſetagung der hüringiſchen
Arbeiterſportier.

Jn Weimar wurde in Anweſenheit vonPreſſevertretern aller Bezirke des thüringiſchenKrelſes im Arbeiter-Turn- und Sportbund, des

Kreisrates, des Vorſitzenden des Landesſportkartells
und einem Vertreter des Bundesvorſtandes der
Grundſtein zu einer thüringiſchen Berichterſtatter
vereinigung gelegt. Jhr Zweck iſt, einheitliche
Sportberichterſtattung und Bearbeitung der thürin
giſchen Areiterpreſſe. Die Ausſprachen waren
ſehr rege und ſachlich und zeugten von dem ernſten
Willen zur Arbeit.

Sport und Kulturkartell Döllnitz
Am 29. März fand die monatliche Kartellſitzung mit reicher

Tagesordnung ſtatt. Als beſondere Veranſtaltung ſei daß am
24. April im „goldenen Stern“ ſtattfindende Konzert erwähnt.
Der Eintritt wurde auf 60 Pfennig reduziert. Am 14. April

ein öffentlicher Vortrag über Freidenkertum im ſelbigen
okale ſtatt. In Punkt Piegfrege wurde beſchloſſen, einen

Antrag an die Gemeinde zwecks Beſchaffung eines Plaßes zu
ſtellen. Der eig rertee in einerWerbewoche gegen ufführungenFur gen Lürg nie gert V n

itzung müſſen ſämtliche ausgefüllte M g in den
des Kartellvorſtandes ſein. s Kartell beſchloß, d
feier einheitlich zu feiern. Mitwirkende ſind ſämtliche ange
ſchloſſene Vereine.

wird
finden inder

Kreis, 8. Bezirk, 1. Baut Beſchluß der
W ruppenverſamminugz am 30. Juni und 1.

Gruppenfeſt in Delitzſch

ſtatt. Am Mittwoch dem 4. April, abends 8 Uhr,
in Delitzſch im „Lindenhof“ eine
ſtatt. Zu erſcheinen haben die bereits be Genoſſen

Hwimm-
konnte erſt die Entſcheidung bringen. Spielerfahrung

Camridge ſiegte leicht mit 10 Längen

Vorſprung in 20:25. vom n die everein. in r Sitzu einzelnenzu beſchzen ſind, erwarten wir, W alle reſtlos
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